


Bis bald am Kirchplatz!

Ihre/Eure

Sarah Süß
Bürgermeisterin

Liebe Steinhagenerinnen und Steinhagener, liebe Gäste, 
liebe Kulturbegeisterte,
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wahrscheinlich habt ihr in den letzten drei Jahren mindestens eine der vielen Veranstaltun-
gen am Kirchplatz, in der Bibliothek oder im Schlichte Carree besucht. Vielleicht habt ihr in 
einem Workshop eurer Kreativität freien Lauf gelassen, beim Kulturpicknick sommerlichen 
Klängen gelauscht oder einen Kinoabend unter freiem Himmel genossen?
Dann seid ihr längst Teil von etwas Großem, nämlich unseres Dritten Ortes geworden. Ein 
Dritter Ort bietet – neben den privaten und beruflichen Sphären – einen weiteren Raum, an 
dem Menschen zusammenkommen, interagieren und sich austauschen können. Er dient als 
Treffpunkt für soziale Aktivitäten, kulturelle Veranstaltungen, gemeinsame Unternehmun-
gen oder einfach zum Entspannen und Verweilen. 
Mit dem Projekt Kultur am Kirchplatz haben wir einen solchen Dritten Ort in der Gemeinde 
Steinhagen geschaffen. Hier, rund um unseren schönen Kirchplatz, ist ein Ort der Begegnung, 
des Austauschs und der gemeinsamen Erlebnisse entstanden und mit ihm ein Gefühl von 
Gemeinschaft und Zusammenhalt in der Gemeinde Steinhagen.
Blickt in dieser Broschüre mit uns zurück auf die letzten Jahre und damit auf eine Vielfalt an 
Veranstaltungen und Angeboten, die wir im Rahmen des vom nordrhein-westfälischen Mi-
nisteriums für Kultur und Wissenschaft geförderten Projekts umsetzen konnten. Wagt aber 
auch gemeinsam mit uns einen Blick in die Zukunft dieses Projekts. Welche Veranstaltungen 
werden sich langfristig etablieren und fester Bestandteil des vielfältigen Steinhagener Ver-
anstaltungskalenders sein? Und mit welchen neuen Ideen und Konzepten kann Kultur am 
Kirchplatz zukünftig weitere Impulse setzen?

Mein herzlicher Dank gilt allen Projektbeteiligten, den Mitarbei-
tenden der Gemeinde Steinhagen und der Bibliothek, der Perus 
GmbH & Co. KG, dem Verein Kultur vor Ort Steinhagen e.V. und 
allen, die haupt- oder ehrenamtlich dafür gesorgt haben, dass Kul-
tur am Kirchplatz nicht nur erfolgreich, sondern ein unverzicht-
barer Teil der Steinhagener Kulturlandschaft wird. 

Das erwartet Sie:
Ein kulturelles Wohnzimmer in Steinhagen Interview

Ein Dritter Ort ...

Standort Steinhagen Mehr als nur Schnapsgeschichte

Die Projektpartner 
 Gemeinde Steinhagen
  Kultur vor Ort Steinhagen e. V.
 Perus GmbH & Co. KG
Ein Netzwerk das wächst

Mitgestalten Ideenbörse und Kulturkonferenz

Veranstaltungen 
 Mitmachen Filmworkshop und MINT
 Abschalten Hörpause, KreativZeit und Silent Reading Party
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Kultur am Kirchplatz – was ist 
das eigentlich?

Manuela Heinig: Kultur am Kirchplatz ist 
ein innovatives Projekt in Steinhagen, das 
die kulturelle Vielfalt und das bürgerschaft-
liche Engagement in der Gemeinde aus-
bauen und vernetzen möchte. Es handelt 
sich um eine Kooperation der Gemeinde 
Steinhagen, des Vereins Kultur vor Ort und 
der Firma Perus, die gemeinsam das Ziel 

verfolgen, einen sogenannten Dritten Ort 
zu schaffen – einen Raum für Kultur und 
Begegnung im Ortskern der Gemeinde.
Die Initiative hat ihre Wurzeln in der erfolg-
reichen Neuausrichtung der Gemeindebi-
bliothek, die 2018 in neue Räumlichkeiten 
am Kirchplatz umgezogen ist. Dort wurde 
sie schnell zu einem lebendigen Zentrum, 
das nicht nur der Wissensvermittlung dient, 
sondern auch als Treffpunkt für Menschen 
jeden Alters fungiert. Um dies weiter auszu-
bauen, wurde 2019 ein Konzept entwickelt, 
das die Transformation der Bibliothek zu ei-
nem Dritten Ort als Hauptziel formulierte.
Ein entscheidender Schritt zur Umsetzung 
dieses Ziels war die Zusammenarbeit mit 
dem neu gegründeten Verein Kultur vor Ort 
im Jahr 2020. Der Verein setzt sich dafür ein, 
bestehende Kulturangebote zu erweitern 
und neue, insbesondere jüngere Zielgrup-
pen anzusprechen. Um diese ambitionier-
ten Pläne zu realisieren, werden finanzielle 
und personelle Ressourcen benötigt.

Woher kommen 
diese finanziellen 
Ressourcen?
Jeannine Gehle: Die Koopera-
tion zwischen Bibliothek und 
Verein war der Anlass, einen An-
trag für das Förderprojekt des 
Landes Nordrhein-Westfalen 
„Dritte Orte – Häuser für Kultur 
und Begegnung im ländlichen 
Raum“ zu stellen. Steinhagen 
wurde zusammen mit 25 ande-
ren Projekten ausgewählt und 
erhält seit 2021 Fördermittel für 
die Umsetzung von „Kultur am 
Kirchplatz: belebt, vernetzt, be-
wegt“. Darüber hinaus unter-
stützen auch die Gemeinde 
Steinhagen und Perus das Pro-
jekt finanziell.

Ein kulturelles 
Wohnzimmer 
für Steinhagen
Interview mit Projektmanagerin 
Jeannine Gehle und 
Bibliotheksleiterin Manuela Heinig

Kultur am Kirchplatz – ein lebendiger 
und inspirierender Treffpunkt für die 
Gemeinde Steinhagen
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Wie sieht das in Zukunft aus? 
Jeannine Gehle: Bis 2026 werden wir noch vom Land 
gefördert, allerdings mit weniger Mitteln als in den 
ersten drei Jahren. Dann endet die Förderung und 
wir sind noch stärker auf die Unterstützung durch 
die Gemeinde und die Firma Perus angewiesen. Da-
rüber hinaus machen wir uns schon jetzt Gedanken 
um mögliche Sponsoren. Denkbar wären beispielswei-
se Unternehmen, die einzelne Veranstaltungsformate 
finanziell möglich machen und im Gegenzug als Spon-
sor zum Beispiel auf Plakaten und bei der Veranstal-
tung selbst sichtbar sind.

Was ist die Idee hinter dem Projekt?
Manuela Heinig: Die Idee hinter Kultur am Kirchplatz ist es, einen lebendigen und in-
spirierenden Treffpunkt für die Gemeinde Steinhagen zu schaffen, der eine Vielzahl von 
Veranstaltungen und Aktivitäten bietet und zum Mitmachen einlädt – quasi ein kulturelles 
Wohnzimmer. 

Jeannine Gehle: Wir möchten den Ortskern beleben und zwar mit einem niedrigschwel-
ligen Programm, das ganz bewusst auch Angebote für junge Menschen beinhaltet. Ein 
wichtiger Punkt dabei ist die Vernetzung mit den unterschiedlichen Kulturakteur*innen in 
Steinhagen und engagierten Ehrenamtlichen, die sehr gerne auch mit eigenen Ideen an 
uns herantreten dürfen. 

© Klaus-Peter Kappest

https://www.kulturplatz-steinhagen.de


Jeannine Gehle: Wir bekommen immer 
wieder sehr positives Feedback, dass es im 
Ortskern kulturell deutlich mehr und auch 
andere Veranstaltungen gibt als es vorher 
der Fall war. Dass unser Angebot zuneh-
mend aktiv wahrgenommen wird, zeigt sich 
unter anderem an der vermehrten aktiven 
Nachfrage nach unserem Jahresprogramm 
und natürlich den steigenden Besuchszah-
len. Und auch unser Netzwerk aus verschie-
denen Steinhagener Institutionen, Orga-
nisationen, Vereinen und Ehrenamtlichen, 
die sich mit ihren Ideen und ihrem Enga-
gement eingebracht haben, wächst enorm. 
Daraus sind schon einige spannende neue 
Projekte und Veranstaltungen entstanden.

Manuela Heinig: Die Gemeindebibliothek 
hat durch das Projekt bedeutend profitiert 
und sich in vielerlei Hinsicht weiterentwi-
ckelt. Wir haben neue Angebote etabliert 
und unser Programm erweitert, um den 
unterschiedlichen Anforderungen gerecht 
zu werden. Die Bibliothek wird als zuver-
lässige und wichtige Kooperationspartnerin 
wahrgenommen und ihre Rolle in der Ge-
meinde hat sich gefestigt. Durch die Pro-
jektveranstaltungen im Schlichte Carree 
und am Kirchplatz konnte die Bibliothek 
auch bibliotheksfremde Personen anspre-
chen und für ihre Angebote gewinnen und 
so neue Zielgruppen erschließen.

Was ist für euch 
persönlich das 
Besondere an dem 
Projekt?
Manuela Heinig: Als Biblio-
theksleitung habe ich natürlich 
ein großes Interesse daran, die 
Bibliothek und den Ortskern 
rund um die Kirche zu einem 
Dritten Ort zu entwickeln. Für 
mich persönlich ist das Beson-
dere an dem Projekt die Viel-
fältigkeit und die Möglichkeit, 
kooperativ und partizipativ zu 
arbeiten, denn genau darauf 
ist es ausgerichtet. Es bringt 
verschiedene Akteur*innen zu-
sammen und fördert den Aus-
tausch von Ideen und Perspekti-
ven. Durch die Zusammenarbeit 
als öffentliche Einrichtung mit 
einem Verein und einem Wirt-
schaftsunternehmen entstehen 
ganz neue Sichtweisen. Diese 
Vielfalt der Ansätze bereichert 
nicht nur unsere Arbeit, son-
dern inspiriert uns auch, neue 
Ziele zu setzen.
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Was wünscht ihr euch in Zukunft für das Projekt und das 
Kulturleben in Steinhagen?
Manuela Heinig: Mein Wunsch ist, dass wir langfristig nachhaltige Strukturen schaffen. Es 
wäre schön, wenn die Kooperationen und Netzwerke, die sich durch das Projekt und die neu-
en Formate gebildet haben, Bestand haben und sich weiterentwickeln. Ich wünsche mir, dass 
die Menschen in Steinhagen unsere Angebote schätzen, sie nutzen und selbst mitgestalten. 
Die Gemeindebibliothek soll dabei ihre Funktion als Treffpunkt, Lernort und Raum für In-
spiration weiter ausbauen. So trägt sie zur Lebensqualität in der Gemeinde bei und hilft, die 
Attraktivität des Ortes zu steigern.  

Jeannine Gehle: Ich wünsche mir, dass sich das Kulturleben in Steinhagen und die Belebung 
des Ortskerns so positiv weiterentwickeln wie in den ersten Jahren des Projekts. Dafür sind 
wir auch in Zukunft auf kreative Köpfe und tatkräftige Unterstützer*innen angewiesen, die 
daran mitwirken – denn je mehr Akteur*innen zusammenwirken, umso lebhafter und bunter 
wird Steinhagen. Interessierte können sich sehr gerne jederzeit bei mir melden!
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Jeannine Gehle: Da kann ich mich Manuela nur an-
schließen. Es ist toll, mit welcher Begeisterung die 
Menschen hier bei der Sache sind, wenn es darum 
geht, etwas Neues zu entwickeln und umzusetzen. 
Die Zusammenarbeit mit den verschiedenen Ak-
teur*innen macht wahnsinnig viel Spaß. Besonders 
schön finde ich auch, dass unsere Kooperationspart-
ner nicht nur aus der Kultur kommen, sondern auch 
aus Bereichen wie Sport oder Jugendarbeit. Dadurch 
wird unser Programm wunderbar bunt und vielfältig.

Welche dieser Ziele wurden in den vergangenen 
drei Jahren erreicht?

© Klaus-Peter Kappest



… lädt zum    
Mitmachen
ein.… bringt

    Menschen
zusammen.

Das Programmbüro Startklar unterstützt 
und qualifiziert die aktuell insgesamt 53 
Dritte-Orte-Projekte in NRW. Dabei geht es 
um die Themen Menschen und Netzwerk, 
Inhalt und Profil, Raum und Gestaltung, 
Trägerschaft und Verantwortungsstruktu-
ren sowie Betrieb und Wirtschaftlichkeit. 
Es organisiert als intermediärer Lotse die 
Kommunikation zwischen Projektträgern 
und Kommunen, Bezirksregierungen, Minis-
terium, weiteren Partnern und fördert mit 
Veranstaltungs- und Beratungsformaten 

den Erfahrungsaustausch und den Know-
how-Transfer innerhalb der Projektfamilie.
Auch wir vom Steinhagener Dritte-Orte-
Projekt sind regelmäßig bei den Veranstal-
tungen des Programmbüros dabei, um uns 
mit den Macher*innen der anderen Drit-
ten Orte auszutauschen und waren schon 
Veranstaltungsort für einen Erfahrungs-
austausch. Zudem profitieren wir auch an 
anderen Stellen von der Unterstützung des 
Programmbüros, wie zum Beispiel bei der 
Kulturkonferenz, bei der Dr. Ina Rateniek 
von Startklar als Moderatorin durch die 
Veranstaltung geführt hat.

Ein Dritter Ort…
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Startklar

… ist ein   
Ort
zum
Wohlfühlen.

… ist ein   
Kulturort.

… ist ein   
Treffpunkt 
neben dem 
Arbeitsort und 
dem Zuhause.

… ist   
niedrig-
schwellig
nutzbar.

… ist    
gut 
erreichbar.

… ist ein Ort der   
Geselligkeit 
und des
Austauschs.

… ist   
für alle
Menschen
zugänglich.

… ist ein Platz für   
neue 
Ideen.



Durch den Wacholderschnaps „Steinhäger“ ist Steinhagen namentlich 
weltweit bekannt. Doch die am Südhang des Teutoburger Walds ge-
legene Gemeinde hat weitaus mehr zu bieten. Sie ist ein attraktiver 
Wohnort für viele derjenigen, die in den nahegelegenen Städten Biele-
feld und Gütersloh arbeiten, aber auch als wirtschaftsstarker Standort 
Anziehungspunkt für viele, die im Ort leben und arbeiten. Steinhagens 
Wohlfühlfaktor zeichnet sich vor allem durch moderne Schulen und 
Kindertagesstätten, idyllische Rad- und Wanderwege und ein attrakti-
ves Sport- und Freizeitangebot aus – und eben durch Kultur! 
Bereits vor Projektbeginn gab es ein vielseitiges Kulturangebot mit 
Festveranstaltungen wie dem Heidefest, Wein- oder Weihnachtsmarkt, 
Lesungen in der Gemeindebibliothek oder während des literarischen 
Adventskalenders oder dem Programm des Kulturwerks. Doch wie es 
unser Projektpartner Kultur vor Ort in den Anfängen so treffend for-
mulierte: In Steinhagen geht mehr!
Dazu entsteht mit dem Projekt rund um den Kirchplatz im Ortskern 
Steinhagens, mit dem angrenzenden Schlichte Carree und der Gemein-
debibliothek als zentralen Orten, ein Ensemble kultureller Gelegenhei-
ten, sozusagen ein kulturelles Wohnzimmer für Steinhagen.

10

Mehr als nur Schnapsgeschichte
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Gemeinde Steinhagen 
Der Aufbau des Dritten Ortes ist von großer Bedeutung für das kulturelle Leben in Stein-
hagen. Durch die Unterstützung und Förderung solcher Orte kann eine Gemeinde nicht nur 
das kulturelle Angebot erweitern, sondern auch das soziale Miteinander stärken und die 
Lebensqualität der Einwohnerinnen und Einwohner steigern. Kultur am Kirchplatz ist damit 
weit mehr als nur ein Ort – es ist ein lebendiges Netzwerk und ein inspirierender Raum für 
Kreativität und Begegnung. Daher liegt uns die Unterstützung des Projekts sehr am Herzen.  

Als Projektpartner spielen wir als Gemeinde eine entscheidende Rolle beim Aufbau und Be-
trieb des Dritten Ortes. Mit der Gemeindebibliothek und dem daran anschließenden Innen-
hof des Schlichte Carrees sind schon seit Projektbeginn Veranstaltungsplätze mit bereits 
vorhandener Infrastruktur wie Möbeln und technischer Ausstattung vorhanden, so dass di-
rekt mit der Veranstaltungsplanung begonnen werden konnte. 

Darüber hinaus unterstützen wir Kultur am Kirchplatz mit eigenen finanziellen Mitteln und 
auch das Projektmanagement ist an die Gemeinde Steinhagen angegliedert. Bei der Pro-
grammplanung gibt es neben den reinen Dritte-Orte-Veranstaltungen auch zunehmend Ko-
operationsprojekte von Gemeinde und Kultur am Kirchplatz wie den Kultursommer oder die 
Kulturkonferenz. Zudem ergänzt das Projekt Gemeindeveranstaltungen wie das Heidefest 
und den Weihnachtsmarkt.

Unser Ziel ist es, das Projekt und den 
Dritten Ort weiterzuentwickeln und fest 
zu integrieren, um so auch langfristig ein 
vielfältiges Kulturleben, Begegnung und 
kreatives Miteinander in Steinhagen zu 
fördern.
– Jacqueline Lewald, Gemeinde Steinhagen – 

Projektpartner

im Programm 
DRITTE ORTE

2021 - 2023

https://www.steinhagen.de
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Perus GmbH & Co. KG
Als Projektpartner und Sponsor wollten wir von Beginn an zum Erfolg des Projekts beitragen. 
Neben der monetären Förderung stellen wir zudem u.a. den Innenhof des Schlichte Carrees 
zur Verfügung. Diese Unterstützung schafft nicht nur Raum für kulturelle Aktivitäten, son-
dern stärkt auch die Gemeinschaft und fördert den kulturellen Austausch vor Ort.

Aber auch das persönliche Engagement ist uns wichtig, um Ideen zu liefern und Abläufe zu 
vereinfachen.

Wir sind uns sicher, dass das Engagement das positive Image und die Wahrnehmung des 
Schlichte Carrees erhöht. Durch die Präsenz bei Veranstaltungen und in der Projektkommu-
nikation werden wir sichtbarer und gewinnen an Bekanntheit.

Die Zusammenarbeit mit der Gemeinde, lokalen Vereinen und anderen Akteuren bietet uns 
die Möglichkeit, wertvolle Kontakte zu knüpfen und Netzwerke zu erweitern. Es ergeben sich 
Chancen für zukünftige Kooperationen und Partnerschaften, die über das aktuelle Projekt 
hinausgehen können. 

Wir glauben aber auch, dass ein vielfältiges, kulturelles Angebot die Attraktivität der Region 
und das lokale Wirtschaftsklima verbessert. 

Dies gilt für alle Unternehmen, die sich für eine Sponsorentätigkeit engagieren. Von daher 
möchten wir dafür werben, dass auch andere Unternehmen sich einbringen. 

Sponsoring für kulturelle Zwecke ist ein vielseitiges und gewinnbringendes Investment für 
Unternehmen, die lokal tätig sind, qualifizierte Mitarbeitende suchen und ihr soziales Enga-
gement im Rahmen von Substainable Economics (Nachhaltigkeitsstrategien) stärken wollen. 
Es stärkt das Unternehmensimage, fördert Innovation und Kreativität und trägt zur langfris-
tigen Stabilität und Entwicklung der Gemeinschaft bei.

Sollten Unternehmen Interesse an einem 
Kultur-Sponsoring haben, gibt Perus 
 hierzu gerne Input und Erfahrungen 
 weiter.

– Horst Neugebauer, Perus GmbH & Co. KG – 

Projektpartner

© Lars-Oliver Gehring

http://www.schlichte-carree.de/index.html
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Kultur vor Ort  
Steinhagen ist in den vergangenen drei Jahren kulturell belebt worden. Vor allem in der Som-
merzeit gab es eine Vielzahl von Veranstaltungen und Aktionen, die im Rahmen des Dritte-
Orte-Projektes organisiert wurden und die es vorher so nicht gab. Unterstützend war auch 
unser neuer Verein Kultur vor Ort Steinhagen e.V. dabei, den es seit 2020 als Kulturakteur in 
Steinhagen gibt. Krawall im Carree, das Mondscheinkino und der Arminia Podcast LIVE sind 
Beispiele für Formate, die auf Initiative des Vereins entstanden sind. Unsere Überzeugung 
war von Beginn an, dass das kulturelle Leben ins Steinhagen bereichert werden kann und 
dass es dafür auch den Bedarf gibt und neue Zielgruppen gewonnen werden können.

Nach drei Jahren wissen wir: Unsere Annahme stimmt, aber die Umsetzung unserer Ziele ist 
dennoch nicht leicht. Vieles muss bedacht werden und vor allem unter den Kooperations-
partnern abgesprochen werden – vom notwendigen Kleingeld für Honorare und Organisation 
bis hin zum Management und der Bewerbung der Veranstaltungen. Das ist in ehrenamtlicher 
Verantwortung allein nicht immer leicht zu realisieren. Mit vielseitiger Erfahrung unserer 
Mitglieder in diversen Bereichen des Kulturbetriebs sind wir in unserem Verein gut aufge-
stellt. Natürlich spielt aber auch der Faktor Zeit bei ehrenamtlichem Engagement immer 
eine Rolle. Umso wichtiger ist es, dass Haupt- und Ehrenamt weiter gut vernetzt sind – einer 
der zentralen Gedanken des Dritte-Orte-Projekts. 

Deshalb sind wir auch bei der Fortsetzung 
des Dritte-Orte-Projektes 2024 bis 2027 
dabei, um gemeinsam unser Ziel zu 
erreichen, dass Steinhagen als Kulturort 
eine noch bessere Adresse wird.
–  Dr. Norbert Sievers, Vorsitzender des Vereins Kultur vor Ort Steinhagen e.V. – 

Projektpartner

ehrenamtliche & 
gemeinnützige 
Kulturarbeit seit 

2020
verein@kultort.de
www.kultort.de

https://www.kultort.de
mailto:verein%40kultort.de?subject=Kontaktaufnahme
http://www.kultort.de
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Ideenworkshop und 
Kulturkonferenz

Bei Kultur am Kirchplatz geht es nicht nur ums Erleben, sondern auch ums aktive Mitgestal-
ten. So waren zu Beginn des Projekts alle damaligen Kooperationspartner und weitere Inter-
essierte zu einer Ideenwerkstatt eingeladen. Gemeinsam erarbeiteten sie Ideen und Konzep-
te für Veranstaltungsformate und planten neue Kooperationen und Partizipationsformate.  

Um die Vernetzung als zentralen Bestandteil des Dritte-Orte-Projekts weitergehend zu för-
dern und neue Kooperationen anzuregen, organisierte Kultur am Kirchplatz im Januar 2023 
erstmals die Steinhagener Kulturkonferenz. Da diese auf großes Interesse stieß und sich 
bereits erste neue Kooperationen bildeten, hat die Konferenz nun einen festen Platz im 
Steinhagener Terminkalender. Einmal jährlich nutzen Akteur*innen aus Politik und Kultur die 
Möglichkeit, miteinander in Austausch zu treten, sich abzustimmen, gemeinsam Ideen zu 
entwickeln und dem Steinhagener Kulturleben so neue Impulse zu geben.

  Auch ihr könnt die Kultur in Steinhagen 
  mitgestalten – egal, ob ihr eigene Ideen 
  umsetzen oder uns aktiv bei der 
  Durchführung unserer Veranstaltungen 
  unterstützen möchtet! 

Meldet euch einfach  

 per Mail:   dritte-orte@steinhagen.de 

 per Telefon:  0151/46201697

 Persönlich:  Kommt in unserem Büro im 
    Schlichte Carree vorbei oder
    sprecht uns auf den 
    Veranstaltungen an.

Die Kulturkonferenzen führen fort, 
was in der Bewerbung für das 
Dritte-Orte-Programm schon 
angelegt war: 
Kulturentwicklung konzeptionell, 
strategisch sowie ressortüber-
greifend anzugehen.“
– Dr. Ina Rateniek, startklar a+b GmbH – 

mailto:dritte-orte%40steinhagen.de?subject=Kontaktanfrage
tel:0151/46201697
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https://www.instagram.com/kulturplatz.steinhagen/
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Ein Ort für neue Ideen – dazu gehört in der 
heutigen Zeit auch, digitale Technologien 
zum Entdecken anzubieten. 
Kinder und Jugendliche für MINT (Mathe-
matik, Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik) zu begeistern, funktioniert 
am besten durch eigenes Tun und Aus-
probieren neuer Zukunftstechnologien. Ein 
erster Familien-Workshop ‚Robotics für Ein-
steiger‘ war schnell ausgebucht. Dem folg-

ten die verschiedensten Angebote zum 
3D-Druck, zum Testen selbststeuernder 
Transportsysteme oder Erlernen von 
Programmiersprachen. Möglich ist das 
durch die Zusammenarbeit mit MINT4.
OWL, einem Projekt, welches vom Bun-
desministerium für Bildung und For-
schung gefördert wird. Hier ist die 
Gemeindebibliothek mittlerweile ein 
eingetragener Lernort und wird auch 
weiterhin MINT-Workshops anbieten.

Dass die Bibliothek sich auch als Film-
kulisse eignet, zeigte ein Filmworkshop, 
bei dem die teilnehmenden Kinder mit 
Hilfe einer Medienpädagogin das Dreh-
buch selbst schrieben und anschließend 
verfilmten. An mehreren Tagen wurden 
auch das Historische Museum und das 
Schlichte Carree zu Filmsets. Viele stolze 
Eltern kamen dann zur öffentlichen Film-
vorführung, um den Film ihrer Kinder an-
zuschauen.

WORKSHOPS

FILM

MUSIK

COMICS

TECHNIK

LITERATUR

BILDENDE 
KUNST

MITMACHEN Filmworkshop 
und MINT



Diese kleinen Auszeiten 
haben mich durch das 
Jahr getragen, vielen 
Dank dafür.

Donnerstags um 12 Uhr werden im Lesecafé der 
Gemeindebibliothek die Tische gedeckt. Im zwei-
wöchentlichen Rhythmus wird zur kleinen Auszeit 
HörPause eingeladen. Die literarische Mittagspause 
mit einer kurzen Lesung und einem kleinen Snack 
plus Getränk hat sich im Laufe des Projekts für viele 
zu einem festen Termin entwickelt. Hier kann man 
für einen Moment den hektischen Alltag vergessen, 
in die Welt der Worte eintauchen und sich anschlie-
ßend über das Gehörte austauschen.

 
Spielerisch kreativ werden und die Welt der Farben 
sprechen lassen? Auch das ist möglich in der Krea-
tivZeit, einem weiteren regelmäßig stattfindenden 
Angebot. Die kleinen Workshops zur Aquarellmale-
rei werden ehrenamtlich betreut und im Heimat-
haus und in der Bibliothek angeboten.

– Claudia Schoebe, 
  regelmäßige Besucherin der Hörpause –
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In einer stillen Kneipe schweigend zusammensitzen, 
das Handy ausschalten und ohne Störung sein Buch 
lesen – für die Teilnehmenden eine ganz neue Erfah-
rung. Im Steinhäger Häuschen trafen sich viele Lese-
begeisterte zur 1. und 2. Silent Reading Party – einer 
in Steinhagen bis dahin unbekannten Veranstaltung 
– um den Abend zu verbringen. 

ABSCHALTEN



Skulpturenwerkstatt/Kreativtag 
und Wilder Chor
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Über gemeinsame Kreativität und Lernen von neuen Dingen schafft unser Dritter Ort Ge-
meinschaft. Workshops in kleinen und großen Gruppen sind daher ein wichtiger Bestandteil 
unseres Programms. 

Im „Wilden Chor“ unter Leitung von Oona Kastner erforschten neugierige Steinhagener*in-
nen die eigene Stimme in ihren klanglichen Möglichkeiten, entdeckten neue Ausdrucksmög-
lichkeiten und betraten gemeinsam chorische Stimm-Klang-Räume. Teil der beiden Work-
shops waren Improvisationskonzerte der Workshopleiterin mit einem Gastmusiker und ein 
abschließendes Werkstattkonzert des Wilden Chors selbst.

In zwei viertägigen Skulpturenworkshops mit dem Steinhagener Künstler Ulf Strippelmann 
erstellten kunstbegeisterte Steinhagener*innen aus selbst mitgebrachten und im Atelier 
vorhandenen Materialien Kunstwerke, die anschließend in der Gemeindebibliothek ausge-
stellt wurden. Zum Abschluss des ersten Workshops wurden die Skulpturen im Rahmen eines 
Kreativtags öffentlich im Schlichte Carree fertiggestellt.

Am Kreativtag konnten Klein und Groß neben der Skulpturen-
werkstatt LIVE an verschiedenen Stationen Kunst genießen und 
selbst kreativ werden. In einem Graffiti-Workshop verschönerten 
Jugendliche ganz legal die Fassade des Historischen Museums; au-
ßerdem standen Acrylmalerei, Bücher-Upcycling und eine Kunst-
ausstellung auf dem Programm.

28
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Bei dem mit dem JUZ Checkpoint ge-
meinsam organisierten Spieletag laden 
wir Menschen jeden Alters ein, in die 
weite Welt der Spiele einzutauchen. Da-
bei können in der Gemeindebibliothek 
unter anderem verschiedenste Gesell-
schafts- und Brettspiele, Gaming inklu-
sive VR-Brille und Puzzles ausprobiert 
werden. Draußen im Schlichte Carree 
stehen bei gutem Wetter diverse Groß-
spiele am Spielmobil bereit. 

Ums Ausprobieren, Spielen und Mit-
machen geht es im Schlichte Carree 

auch beim Heidefest. Seit 2022 ergänzen 
wir das von Gemeinde und Gastronomie 
organisierte Programm durch Aktionen 
wie einen Sportparcours, Bastelaktionen, 
Spiele und Jonglage.

In einem Escape Game mit Steinhagener 
Bezug in einem der Öffentlichkeit ansons-
ten verborgenen Raum des Schlichte-
Gebäudes mussten die Teams innerhalb 
einer Stunde gemeinsam suchen, rätseln 
und kombinieren, um dem Geheimnis um 
das verschollene Siegel auf den Grund zu 
gehen.

Wir hatten einen super 
schönen Nachmittag. 
Für jeden und jedes Alter ist 
etwas Spaßiges dabei. 
Den Kindern und mir hat es 
sehr gut gefallen.
– Martina Kordbarlag zum Spieletag 2024 –

Spieletag, Mitmachaktionen und 
Escape Room



Steinhagen wurde in  diesem 
Projekt mehr als das Bühnen-
bild für alte und neue 
 Geschichten. Es kam selbst ins 
Spiel mit all seinen Eigenarten 
und seiner Lebendigkeit.
– Matthias Gräßlin,
Leiter der Theaterwerkstatt Bethel –

Zusammen geht mehr
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Kunterbunt und engagiert zeigte sich Steinhagen bei einer der umfangreichsten Aktionen 
von Kultur am Kirchplatz: Dem Theaterprojekt in Kooperation mit der Theaterwerkstatt 
Bethel. Dabei erarbeiteten viele Steinhagener Vereine, Institutionen und Bürger*innen über 
mehrere Monate in Workshops ein Konzept für ein großes und vielfältiges Theaterfest mit 
den unterschiedlichsten Aktionen. Das Ergebnis konnte sich sehen lassen: Über 100 Akteur*in-
nen verwandelten im August 2023 unter dem Motto „Zusammenhalten“ den Steinhagener 
Ortskern an vier verschiedenen Schauplätzen in eine große Theaterbühne. Mit dabei waren 
unter anderem die Spvg Steinhagen, die Musikschule Gütersloh, die Evangelische Kirchenge-
meinde, die Theater AG des Steinhagener Gymnasiums, das JUZ Checkpoint, das Historische 
Museum, der CVJM und Kultur vor Ort.
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Theaterprojekt und Carree in Flammen

Zusammen geht mehr – das zeigt sich auch bei Steinhagens 
erstem großen Feuerfest „Carree in Flammen“. Jugendorga-
nisationen wie das JUZ Checkpoint, die Jugendfeuerwehr, 
die Pfadfinder und der CVJM stellen seit 2023 im Schlichte 
Carree gemeinsam Mitmachaktionen rund ums Feuer und 
ein passendes Essensangebot (Stockbrot darf natürlich nicht 
fehlen!) auf die Beine. Für einen feurigen Abschluss sorgt 
am Abend auf dem Kirchplatz eine Feuer- und Pyroshow der 
Gruppe „Feuerflut“.



In Steinhagen wurden wir 
sehr professionell 
umsorgt und der Open-
Air-Spielort hat eine mega 
Akustik. Ein echter Ge-
heimtipp für junge Bands!
– Vincent Raßfeld, Spion Spion –
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Wenn’s ein Live-Konzert auf großer Bühne im Schlichte Carree gibt, ist was los im Ortskern. 
Spätestens beim Soundcheck bekommen auch Passant*innen schnell mit, dass Programm 
geboten wird –  auch wenn die besondere Architektur des umschlossenen Innenhofs für eine 
geringe Durchlässigkeit der Gesamtlautstärke nach außen sorgt. 

Für die Konzerte akquirieren wir bewusst eine Mischung aus überregionalen Künstler*innen 
und Acts aus der Region. Auch Musikmachende aus Steinhagen werden gezielt einbezogen. 
So hat sich beispielsweise beim Genre-Konzert Krawall im Carree, das seit 2022 jährlich statt-
findet, der Einbezug eines Local Support etabliert. Krawall im Carree lässt die Herzen aller 
Indie-, Rock- und Punk-Fans höherschlagen, denn es handelt sich bewusst um Stilrichtungen, 
die bei Steinhagener Veranstaltungen bisher zu kurz kamen. Aber auch andere Genres, bei-
spielsweise zwei Elektronik-Konzerte mit Musiker*innen vom Bielefelder Electric Ulmenwall, 
wurden bereits erprobt. Auch in Zukunft ist eine vielseitige Genremischung vorgesehen, um 
Steinhagen zu einem abwechslungsreichen und hochwertigen Musikspielort zu machen. 
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kundigen Partnern für Licht- und Soundtechnik sowie der 
Nutzung angrenzender Gebäude wie der Gemeindebibliothek 
als Backstage-Räume für die Künstler*innen, entsteht auf 
dem nicht explizit als Veranstaltungsort konzipierten Gelände 
ein professioneller Ort für Bühnenshows. 
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Die Live-Konzerte auf großer Bühne im Schlichte 
Carree machen das Areal des Dritten Ortes als 
Kulturort für alle sichtbar. Gemeinsam mit fach-

Und auch bei bereits existierenden Veranstaltungen in der Gemeinde 
steuern wir etwas zur musikalischen Auswahl bei. Ob beim Wein- oder 
Weihnachtsmarkt: Als musikalische Festbegleitung bringen wir mit dem 
Projekt neue Arten von Musik als kulturelle Bereicherung auf die Feste in 
Steinhagen.

Konzerte auf großer Bühne



Es ist großartig, mit was für einer 
Energie und Spaß das Kulturpick-
nick auf die Beine gestellt wird. Als 
Künstler*in spürt man das direkt 
und fühlt sich rundum versorgt. Die 
Veranstaltung ist auch ein Ort der 
Begegnung und des Genießens. 
Wir sind jederzeit wieder dabei!
– Jennifer und Andreas Grove, 
Akustikduo White Coffee –
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Als Projekt von Steinhagener*innen für Steinhagener*innen ist es uns wichtig, die lokale 
Musikszene zu fördern. Deshalb holen wir regelmäßig Musiker*innen aus Steinhagen und 
Umgebung auf die Bühne. Das wird gerne angenommen, wie das Straßenmusikfest auf dem 
Kirchplatz zeigt, für das sich jedes Jahr zahlreiche Acts aus Steinhagen und Umgebung be-
werben. Schon seit dem ersten Projektjahr wird vor der Dorfkirche eine kleine Bühne im 
Freien inszeniert, auf der die Künstler*innen im halbstündigen Wechsel auftreten.

Künstler*innen aus OWL stehen seit 2023 auch beim Kulturpicknick im Schlichte Carree im 
Fokus, das sich schnell zu einem der beliebtesten Formate von Kultur am Kirchplatz entwi-
ckelt hat. Nach Feierabend bei einem gemütlichen Picknick zusammensitzen, plaudern und 
kulturelle Leckerbissen genießen – das hat sich in den Sommermonaten einmal monatlich 
zu einem festen Termin entwickelt.
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rufen wir vom Dritte-Orte-Projekt gemeinsam mit der Ge-
meinde Steinhagen Musiker*innen und Kleinkunstschaffende 
aller Art dazu auf, sich bei uns zu melden. Wir schauen dann, 
ob ihr zu einem der vielen Veranstaltungsformate passt, die 
es derzeit oder auch zukünftig in der Gemeinde gibt.
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Ihr habt die Kunst - Wir die Gelegenheiten!

Um uns einen besseren Überblick über die loka-
le Kunst- und Kulturlandschaft zu verschaffen, 

ZUHÖREN & GENIESSEN
Kulturpicknick und 
Straßenmusik am Kirchplatz



La La Land
Wochenendrebellen

Hier schafft der von 
Gebäuden umrahmte 
Innenhof eine klanglich 
und visuell besondere 
Stimmung.

An einem Wochenende im August wird im 
Schlichte Carree seit Projektbeginn die gro-
ße Leinwand ausgerollt. An zwei Abenden 
bieten wir gemeinsam mit Projektpartner 
Kultur vor Ort und dem Filmhaus Bielefeld 
ganz großes Kino. 

Mit Anbruch der Dunkelheit zeigen wir im 
Mondscheinkino aktuelle Blockbuster und 
beliebte Klassiker. Im Schlichte Carree fin-
den bei diesem Format bis zu 120 Personen 
Platz. Hier schafft der von Gebäuden um-

rahmte Innenhof eine klanglich und visuell 
besondere Stimmung. 

Dazu gibt’s in sommerlicher Open-Air-At-
mosphäre natürlich die Möglichkeit, sich 
ein kühles Getränk oder kleine Snacks zu 
gönnen. Dabei wird seit 2022 die anliegende 
Gastronomie mit einbezogen, nachdem im 
Startjahr des Projekts aufgrund der Coro-
na-Pandemie kein Catering-Angebot mög-
lich war. 
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The Gentleman
Yesterday

Elvis
Free Guy

im Schlichte Carree

Bohemian Rhapsody
Asteroid City



In der Arminia-Hochburg 
Steinhagen starten wir 
am liebsten unsere 
Podcast-Saison. Eine gut 
organisierte Veranstal-
tung mit zahlreichen 
Arminia-Fans im schönen 
Park ist der beste erste 
Eindruck von Ostwest-
falen, den wir unseren 
Neuzugängen vermitteln 
können. Deshalb kommen 
wir liebend gerne jedes 
Jahr wieder!
– Christian Roselius, 
Koordinator Neue Medien beim 
DSC Arminia Bielefeld –

LIVE-PODCASTS 
Spannende Gespräche auf der Bühne 
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Podcasts sind als informatives und zugleich unterhaltendes mediales Format nicht mehr 
wegzudenken. Die anhaltende Popularität hat die Talkrunden längst auch auf die Bühnen des 
Landes gebracht. In Steinhagen ist der Podcast ebenfalls über die drei Projektjahre zu einem 
etablierten Bühnenformat gereift. 
Den Anfang machte 2021 als allererste Bühnenveranstaltung überhaupt im Rahmen von 
Kultur am Kirchplatz ein hybrides Format aus Podcast und musikalisch begleiteter Lesung. 
„Wenn die Sonne rauskommt, fahr‘ ich ohne Geld“ präsentierte den gleichnamigen Roman 
von Jonas Baeck durch den Autor selbst sowie weitere Lesende. Umrahmt wurde die Lesung 
vom Podcast „Nachsitzen“ des Steinhagener Gymnasiums, in dem sich Schüler*innen live auf 
der Bühne über klimafreundliches Reisen austauschten.   

Die Thematik dieses Podcasts hat gezeigt, dass Talkformate auch gesellschaftskritisches 
Denken anregen und zum Austausch innerhalb der Gemeinde einladen. In gleicher Weise ge-
hört auch der Sport immer zum Gesprächsstoff Steinhagens. 

Seit 2022 ist daher der Arminia-Podcast live bei uns in Steinhagen 
zu Gast. Einmal im Rahmen des Kultursommers auf der Bühne im 
Bürgerpark und einmal im Herbst im Historischen Museum bittet 
der DSC jährlich aktuelle oder ehemalige Spieler des Vereins zum 
Gespräch zu uns. Dabei lockt der Podcast gerade im Sommer mit 
zusätzlichem Programm wie Torwand, Glücksrad und Fußballquiz 
zahlreiche Steinhagener*innen jeden Alters an. 
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Ich freue mich sehr, dass 
in meinem Heimatort ein 
solches Projekt stattfin-
det und ein gemeinsames 
Schreiberlebnis vor Ort 
möglich ist.
– Teilnehmerin, Schreibworkshop –
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Zu den klassischen Veranstaltungen in Bibliotheken gehören Autor*innenlesungen, bei denen 
man die Schriftsteller*innen kennenlernen und mit ihnen ins Gespräch kommen kann. Auch 
in Steinhagen finden diese regelmäßig statt – oft in Kooperation mit anderen Kulturakteuren 
in der Gemeinde. Im Rahmen unseres Projektes haben wir den Fokus auf junge Autoren ge-
legt, die auch ein junges Publikum ansprechen.
Die Lesungen wurden ergänzt durch Workshops oder Musik oder waren eingebettet in an-
dere Formate. Zum Aktionstag „orange the world“ gegen Gewalt an Frauen wurde an zwei 
Abenden unter dem Motto ‚literarisch weiblich mutig‘ eine Schreibwerkstatt für Frauen und 
Mädchen angeboten, bei der berührende Texte entstanden sind.
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Zu Gast waren:
Tarkan Bagci mit seinem Bestseller ‚Die 
Erfindung des Dosenöffners‘. Er ist in Stein-
hagen geboren und aufgewachsen, so dass 
seine Lesung auch ein Wiedersehen mit 
ehemaligen Erzieher*innen, Lehrer*innen 
und Mitschüler*innen war.

Bianca Schaalburg mit ihrer Graphic Novel 
‚Der Duft der Kiefern‘, für die sie mit dem 
Jugendliteraturpreis 2022 ausgezeichnet 
wurde. Zusätzlich zur Lesung konnten sich 
Interessierte in einem Workshop zum Auto-
biographischen Comiczeichnen anleiten 
lassen.

Jochen Vahle, im Hauptberuf Sänger der 
Kinderrockband ‚Randale‘, mit seinen Kin-
derbüchern rund um Antonius Priemel-
mann.

Willem Schulz mit seiner musikalischen 
Lesung ‚Töne um Vergebung‘ in der Dorfkir-
che Steinhagen.
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LITERATUR ERLEBEN

Und dann gab es den 1. Steinhagener Büchermarkt im Rahmen des Umwelttages 
Steinhagen, der zum ersten Mal rund um den Kirchplatz stattfand. Im Schlich-
te Carree präsentierten sich Bielefelder Verlage, es gab Bilderbuchkino, einen 
großen Bücherflohmarkt mit Upcycling und Lesungen von Hellmuth Opitz, Olav 
Amende und Jascha Riesselmann.

und alles rund um BÜCHER
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Im Zeitraum von drei Monaten bereicherte der junge Autor Jascha Riesselmann 2022 als 
Gemeindebeschreiber das kulturelle Leben von Steinhagen im Rahmen unseres Dritte-Orte-
Projektes. Aus einer Vielzahl von Bewerbungen wurde er ausgewählt, um seine künstlerische 
Perspektive in die Gemeinde einzubringen und in das Leben vor Ort einzutauchen.

Das literarische Stipendium, das ihm gewährt wurde, ermöglichte ihm nicht nur eine tem-
poräre Wohnmöglichkeit, sondern auch die Nutzung eines Fahrrads, um die Gemeinde zu 
erkunden, was er auch ausgiebig tat. Darüber hinaus erhielt er ein angemessenes Honorar, 
so dass er sich voll und ganz auf seine Projekte konzentrieren konnte.

Während seines Aufenthalts verfasste Jascha Riesselmann Texte, die die vielfältigen Facetten 
des Lebens in Steinhagen einfangen. Wenn er mit seiner Schreibmaschine (!) in der Eisdiele 
saß, kam er schnell mit den Menschen ins Gespräch und entwickelte sich so zum Botschafter 
für das Projekt. 
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Liebe Oma,

ich bin gerade in Steinhagen. Das ist bei Bielefeld. 
(Es gibt auch ein Steinhagen in der Nähe von Rostock, 
das ist aber noch kleiner.) Die Gemeinde hat mich für 
drei Monate eingeladen, um mich hier aufzuhalten und 
meine Beobachtungen in Texte zu verwandeln. Die Er-
gebnisse werde ich Dir dann schicken, auch wenn Du 
vermutlich wieder sagen wirst, dass Du die meisten 
Texte nicht verstehst. 
Am Wochenende war ich im hiesigen Historischen 
Museum. Es hat mal zwanzig Brennereien hier im Ort 
gegeben. Ich habe dann auch gleich was probiert: fantas-
tisch. Dann bin ich weiter zum Handball. Ich hatte kein 
Bargeld dabei, wurde erst westfälisch abgebügelt, aber 
ein freundlicher Mann hat mich eingeladen. Das Spiel 
war spannend, es wurde viel auf die Schiedsrichter ge-
schimpft, am Ende ein Unentschieden. Du weißt ja, wie 
sehr ich Sport mag, auch wenn es hier im Ort leider 
keinen Basketball-Verein gibt. Es hat viel geregnet. Als 
die Graupel so auf das Dachfenster fielen, habe ich darü-
ber nachgedacht, wie wenig Probleme es hier zu geben 
scheint.
Irgendwas daran hat mich ganz traurig gemacht. Ich 
finde mich häufiger vor dem Kriegsdenkmal wieder. Ich 
kann mit solchen Denkmälern gar nichts anfangen, emp-
finde sie oft als zynisch
oder einfach bloß nationalistisch. Wie geht es Dir damit?
Ich schicke Dir wunderbare Grüße aus dem Ostwestfäli-
schen und wünsche Frohe Ostern,
Jascha

PS: Ich hoffe, dass mich jemand zum Osterfeuer einlädt.
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GEMEINDEBESCHREIBER
ein

für STEINHAGEN

Jascha Riesselmann
LUSTIGE HÜGEL 

www.hochroth.de

https://www.hochroth.de/7982/jascha-riesselmann-lustige-huegel/
https://www.hochroth.de/7982/jascha-riesselmann-lustige-huegel/
https://www.hochroth.de/7982/jascha-riesselmann-lustige-huegel/
https://www.hochroth.de/7982/jascha-riesselmann-lustige-huegel/


Ich möchte Teil des  Alltags 
werden und lasse mich 
von Menschen, Orten und 
 Veranstaltungen inspirieren. 
 Irgendwas bleibt hängen. 
 Daraus entstehen dann Texte.
– Jascha Riesselmann, 
im Interview mit dem HK –
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Seine Workshops boten den Teilnehmenden die Möglichkeit, sich in die Welt des Schreibens 
zu vertiefen und ihre eigenen persönlichen Geschichten, Traditionen und Perspektiven einzu-
bringen. 

Bei seinen Lesungen in der Gemeindebibliothek, im Schlichte Carree und in der Produktions-
halle von Hörmann kamen die unterschiedlichsten Menschen zusammen, um seine Werke zu 
hören und zu diskutieren.

Das Ergebnis seiner Arbeit und des kreativen Austauschs ist in einem Buch mit dem Titel 
‚Lustige Hügel’ zusammengefasst, das im hochroth Verlag erschienen ist, sodass uns seine 
Texte auch längerfristig erhalten bleiben.

Die Zusammenarbeit mit Jascha Riesselmann hat nicht nur das kulturelle Angebot 

46
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Liebe Oma,

jetzt ist meine Zeit in Steinhagen fast vorbei. 
Viele meinen, dass die drei Monate schnell rumgegangen seien. Das sehe ich anders, denn für mich 
waren die Eindrücke recht dicht gedrängt, sodass ich das Gefühl habe, mindestens ein halbes Jahr 
hier gewesen zu sein. Und da meine Arbeitszeit eigentlich nur vom Schlaf unterbrochen wird, bin 
ich auch reif für den Sommerurlaub. In meiner ersten Postkarte habe ich Dir davon geschrieben, 
wie es mich traurig macht, dass es hier so wenig Probleme gibt. Mittlerweile denke
ich, dass Steinhagen – wenn man denn dort wohnen möchte – ein ziemlich guter Ort ist. Vielleicht 
weile ich auch in einem der besten Orte der ganzen Welt. Viele Menschen werden mir da wider-
sprechen, sicher ist überhaupt nicht alles gut, aber mein Blick von Außen kann ein recht
nüchternes Lob aussprechen. (Als Antwort würde vermutlich dieses seltsame „Dafür nicht“ kom-
men.) Nur eine Sache ist mir nach wie vor ein Bajonett im Auge. Dieses Kriegerdenkmal. Ich habe 
auch noch weitere ähnliche Denkmäler in den Ortschaften gefunden. Wirklich störend finde ich die 
fehlende Erklärung. Manchmal würde ja ein kleines Schild reichen, auf dem ein bisschen beschrie-
ben wird, was es mit so einem Denkmal auf sich hat, was daran vielleicht gut und was daran auch 
schwierig sein könnte. Jetzt klinge ich schon wie ein Leserbrief in der Lokalzeitung.
Offenbar wird es Zeit.

Winkende Grüße,

Jascha

 Steinhagens bereichert, sondern auch neue Impulse für eine aktive, partizipative 
und kreative Gemeinschaft gesetzt und so das Bewusstsein für die Bedeutung 
von Kultur und Literatur in der Gemeinde gestärkt.



... durchs Dorf und sieht auf
der Brockhagener Straße ein
Auto mit Wohnwagen im
Schlepptau, Kajak und Fahr-
rädern auf dem Dach. Das
sieht nach einem Urlaub ir-
gendwo am See aus. Schöne
Ferienwünscht EINER

Einer geht

WESTFALEN-BLATT Nr. 155 Samstag, 6. Juli 2024STEINHAGEN
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Steinhagen

nNotdienste
Ärztlicher Bereitschafts-

dienst, Tel. 116 117, Sa./So.
von 9 bis 22 Uhr Notfallpraxis
am Klinikum Bielefeld-Mitte,
Teutoburger Straße 50.
Apotheken
Samstag: Apotheke im

Brock, Gütersloher Str. 122, 3
Bielefeld (Heidekamp), Tel.:
0521/4002430
Sonntag: Linden-Apothe-

ke, GartnischerWeg 98, Halle,
Tel.: 05201/4989

nRat und Hilfe
Mobiles Hospizteam

Steinhagen, Telefon 0172/
1877259.

nBäder
Waldbad, Sa. und So. 10 bis

19 Uhr (abhängig vom Wet-
ter).

nMuseum
Histor. Museum, Schlich-

te-Carree, Sa. 15-17 Uhr.

nVeranstaltungen
Steinhagener Kultursom-

mer, So. 11.30 Uhr Familien-
tag im Bürgerpark u.a mit
dder Band Krawallo.

Tageskalender

Podcast mit Lukas Kunze und André Becker
Das hat schon Tradition: Neuzugänge von Arminia Bielefeld beim Steinhagener Kultursommer

Von Malte
Krammenschneider

STEINHAGEN (WB). Fußball-
DrittligistDSCArminiaBiele-
feld kann auf die Unterstüt-
zung seiner Fans bauen. Das
ist auch beim Arminia-Pod-
cast im Bürgerpark Stein-
hagen schnell deutlich ge-
worden.
Schon auf dem Weg zur

Bühne konntendieDSC-Neu-
zugänge Lukas Kunze und
André Becker zahlreiche
Autogramme geben und für
Fotos posieren.
Es ist mittlerweile fast

schon Tradition, dass der Ar-
minia-Podcast Teil des „Stein-
hagener Kultursommers“ ist
und dabei interessante Spie-
ler interviewt werden, die zu-
meist erst seit kurzer Zeit mit
der Mannschaft trainieren
und das Team verstärken sol-
len.
Waren es im vergangenen

Jahr Sam Schreck und Semi
Belkahia, so haben sich die
Fans nun über den Besuch
von Lukas Kunze und André
Becker freuen können. Beide
Neuzugänge machen einen
sympathischenEindruckund
sind scheinbar hoch moti-
viert, in die kommende Sai-
son zu starten.

So ist es für André Becker
beispielsweise die erste Sai-
son im DSC-Trikot. Nach sei-
nem Wechsel von Viktoria
Köln erlebte der Mittelstür-

mer zuletzt eine „turbulente
Zeit“, in der er mehrfach um-
zog und sich mit seiner ame-
rikanischen Freundin verlob-
te. Die Ankunft in Bielefeld
sei ihm hingegen leicht ge-
macht worden: „Ich fühle
michhier sehrwohlundhabe
viel Positives über die Armi-
nia gehört“, sagt Becker, der
einen „intensiven und an-
spruchsvollenEinstieg“ indas
in der Vorwoche gestartete
Mannschaftstraining erlebt
habe: „Mein Eindruck vom
Trainerteam, den Mitspielern
und dem Staff ist super. Die
Vorfreude auf die neue Sai-
son ist riesengroß“.
Für Beckers Sitznachbarn

in der Kabine, Lukas Kunze,
ist die Arminia derweil keine
Unbekannte, denn schon sein
Bruder Fabian trug das DSC-
Trikot. Nach drei Jahren beim
VFL Osnabrück zieht es ihn
nun zurück in seine ostwest-
fälische Heimat.
„Arminia verfolgt mich

schon länger. Ich bin stolz da-

rauf, das Trikot tragen zukön-
nen“, sagt Lukas Kunze, für
den seineFamilie einewichti-
ge Rolle spielt und der die Nä-
he zur Heimat als „Privileg“
bezeichnet. „Das haben nicht
viele Fußballer“, so Kunze,
der von „doppelten“ Trai-
ningseinheiten berichtet und

wie Becker deutlich macht,
dass ermit der Arminia in der
kommenden Saison angrei-
fenmöchte.
Worte, die die anwesenden

Arminia-Fans nach langer
Leidenszeit natürlich gerne
hören. Ohnehin zeigen sich
die mehr als 100 Besucher

sehrwohlwollend, erleben im
Bürgerpark mit Verpfle-
gungsständen, dem DSC-Bul-
li samt Torwandschießenund
Fußball-Quiz eine kurzweili-
ge Zeit und können sich si-
cher sein, zwei interessante
neue DSC-Gesichter kennen-
gelernt zu haben.

Gemeinde müsste Hebesatz drastisch erhöhen – Fraktionen lehnen das derzeit ab

Grundsteuerreform reißt Millionenloch
in Steinhagener Kommunalhaushalt
Von Annemarie
Bluhm-Weinhold

STEINHAGEN (WB)Die Grund-
steuerreform, sie konfron-
tiert nicht nur viele Hausbe-
sitzer mit höheren Abgaben
und erfreut andere mit nied-
rigeren. Die Gemeinde hin-
gegen sieht sich nun, da erste
Zahlen auf dem Tisch liegen,
erst einmal einem Millionen-
loch gegenüber.
Etwa 1,3 Millionen Euro

würden im Haushalt fehlen,
wenn man bei den aktuellen
Hebesätzen bleibt. Eigentlich
müssten die Steuern erhöht
werden – doch dagegen weh-
ren sich alle Ratsfraktionen
unisono. UndKämmerer Jens
Hahn sagt im Gespräch mit
dem WESTFALEN-BLATT: „Es
wird schwierig, den Haushalt
für 2025 voreinander zu krie-
gen, wenn wir beim Hebesatz
von 480 bleiben.“
Gerade erst sind die Grund-

steuern zum 1. Januar 2024
von 360 auf eben 480 Pro-
zentpunkte erhöht worden,
was CDU und FDP nicht mit-
getragen hatten. Knapp 4,4
Millionen Euro nimmt die
Gemeinde in diesem Jahr aus
der Grundsteuer B ein – blie-
be sie auch nach der Reform
2025 dabei, dann würden die
Einnahmen nach der Berech-
nung des Kämmerers sogar
unter die Einnahmen von

2023 (3,4 Millionen Euro) fal-
len. Das liegt daran, dass trotz
Mehrkosten für viele Hausbe-
sitzer und Unternehmen die
Grundstücke in Steinhagen
insgesamt – nicht jedes ein-
zelne – durch die Reform
niedriger bewertet werden.
Damit die Kommunen Pla-

nungssicherheit haben, hat
das Finanzministerium jeder
Kommune Hebesätze emp-
fohlen, die nötig wären, um
das Steueraufkommen in ak-
tueller Höhe zu halten. Für
Steinhagen wären das 174
Prozentpunkte (derzeit 192)
für die Grundsteuer A, 688
Prozentpunkt bei der Grund-
steuer B – also noch einmal
eine kräftige Erhöhung.

Nachbesserungen am
Gesetz gewünscht

Das wollen die Fraktionen
nicht mitmachen. Trotz der
Lückevon1,3MillionenEuro.
„Bei allem Verständnis für die
Situation können wir uns
eine Erhöhung der Steuern
nicht vorstellen. Wir wissen,
wie dringend das Geld ge-
braucht wird, und wir haben
im vergangenen Jahr lange
gestritten um die Grund-
steuer. Aber zu Einsparungen
hat das auch nicht geführt“,
sagte Silke Wehmeier (FDP)
jüngst imHaupt-undFinanz-
ausschuss.

Heiko Hartleif (SPD)
wünscht sich Nachbesserun-
gen des Landes am Gesetz,
das derzeit in der Lesung ist:
„Wir sollten das Land noch
nicht aus der Pflicht entlas-
sen und noch keine Hebesät-
ze verabschieden. Das Land
muss sich etwas einfallen las-
sen, um soziale Ungerechtig-
keiten auszugleichen.“
Das werde eher nicht pas-

sieren, prognostiziert der
Kämmerer: „Was an Unge-
rechtigkeiten durch die Neu-
bewertung entstanden ist,
das sollen die Kommunen
ausgleichen“, kritisierte er.
Auch eine Einzelfallentschei-
dung sei nicht möglich, so
Hahn.DenndieCDUwünscht
sich, „genau hinzugucken,
was das für den Einzelnen
heißt“, wie Dr. Mechthild
Frentrup sagt: „Ich bin nicht
zufrieden damit, dass wir es
als Kommune auszubaden
haben.“ 688 Prozentpunkte
sind auch für sie indiskutabel.
Aufkommensneutral soll

die Reform sein, wie vom
Land versprochen. Das aber
ist nicht aus Sicht des einzel-
nen Bürgers, sondern aus
Sicht des Staates gemeint.
„Das Gesetz ist Murks. Wir

haben Hebesätze, wir be-
schließen jetzt noch keine
neuen“, so Dirk Lehmann
(CDU). SPD und Grüne wol-
len zunächst auf die neuen

fiktiven Hebesätze des Lan-
deswarten, die für denHerbst
angekündigt sind.

Keine Differenzierung
beim Hebesatz

Einig sind sich Politik und
Verwaltung, dass man nicht
den ebenfalls vom Finanzmi-
nisterium ermöglichten Weg
einer Differenzierung von be-
bauten und unbebauten
Grundstücken gehenwill.
„Wir bleiben bei einem ein-

heitlichen Hebesatz“, so
Hahn. Verfassungsrechtlich
zu fragwürdig ist diese Diffe-
renzierung nach Einschät-
zung des Städte- und Ge-

meindebundes. Dem schließt
sich der Kämmerer an.
8.000 Grundstücke sind in

Steinhagen betroffen. Ein
Instrument, um die unglei-
che Bewertung von Wohn-
und Gewerbegrundstücken
auszugleichen, ist die Steuer-
messzahl – sie wird erheblich
gesenkt (nach Bundesmo-
dell) auf 0,31 Promille (also:
0,00031) für Wohngrundstü-
cke und 0,34 Promille
(0,00034) für andere bebaute
Grundstücke, etwa Gewerbe-
grundstücke, die dadurch im
Vorteil sind gegenüber
Wohnhäusern. Da ist eine
Korrektur nötig, so eine For-
derung von NRW-Bürger-
meistern. Und ob geringere
Kosten für das Grundstück
den Gewerbebetrieben ein
besseres Ergebnis und damit
der Kommune höhere Ge-
werbesteuereinnahmen be-
scheren, sei dahingestellt,
sagt Jens Hahn.
Bislanghalten sichRückfra-

gen von Bürgern zur Grund-
steuer im Rathaus in Gren-
zen. „Die erwarten wir erst,
wenn Anfang 2025 die
Grundsteuerbescheide da
sind“, so Hahn. Das letzte
Wort zu den Hebesätzen ist
aber wohl noch nicht gespro-
chen: „Das muss noch mal
Thema in denHaushaltsplan-
beratungen im Herbst
werden“, so der Kämmerer.

Grundschulkinder
spenden 4.000 Euro
STEINHAGEN-BROCKHAGEN
(WB). Kurz vor den Ferien
haben sich die Brockhagener
Grundschulkinder noch ein-
mal richtig ins Zeug gelegt für
einen guten Zweck.
Am Sponsorenlauf am Frei-

tag, 27. Juni, haben 130 Kin-
derteilgenommen, um sich
wieder für soziale Projekte zu
engagieren. Trotz der Hitze
am vorvergangenen Freitag
waren alle höchst motiviert.
Das zeigte sich am Ende auch
in der Spendensumme. Denn

Sponsorenlauf in Brockhagen

stolze 4.000 Euro sind zusam-
mengekommen.
Alle zwei Jahre findet der

Sponsorenlauf statt. Für wel-
che Zwecke das dabei zusam-
mengekommene Geld ge-
spendetwird, entscheidendie
Kinder im Schülerparlament.
In diesem Jahr wird die eine
Hälfte der Spenden für die
Hundenothilfe OWL in Biele-
feld und die andere Hälfte für
das Bürgerkomitee Stein-
hagen für ein Schulprojekt in
Benin/Afrika gespendet.

Seit 25 Jahren im AWO-Familienzentrum
STEINHAGEN (WB). Ihr 25-jäh-
riges Dienstjubiläum bei der
AWO OWL feiert jetzt Astrid
Sobisch, die als Erzieherin im
Familienzentrum Steinhagen

tätig ist. Am3. Juli 1999nahm
sie ihre Tätigkeit in der Kin-
dertagesstätte auf und ist seit-
dem durchgehend dort be-
schäftigt.

Christian Roselius (von links) interviewte die beiden DSC-Neuzugänge André Becker und Lukas Kunze. Vor ihnen steht der zuletzt gewonnene Westfalenpokal. Foto: Malte Krammenschneider

Großer Andrang im Bürgerpark: Der mittlerweile fünfte Arminia-Podcast in Steinhagen lockte mehr als 100
Fans und Fußballinteressierte an.

Den Profis ganz nah: Ayden Noah und Mia Sophie Schüler machen ein Er-
innerungsfoto mit den DSC-Profis.

Kämmerer Jens Hahn würden 1,3
Millionen Euro im Haushalt fehlen,
wenn die Hebesätze nicht erhöht
werden.

Foto: Annemarie Bluhm-Weinhold

Stolze 4.000 Euro sind beim Sponsorenlauf der Brockhagener Grundschü-
ler zusammengekommen. Darüber freuten sich nicht nur die Kinder, son-
dern auch Schulleiterin Susanne Kordes und Gisela Neal (hinten links)
vom Bürgerkomitee. Foto: Grundschule Brockhagen

In größeren Städten sind 
Stadtbeschreiber nicht 
ungewöhnlich, im Alt-
kreis Halle ist der kreati-
ve  Posten allerdings eine 
 Premiere. 
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Das Krankenhaus auf der Bananenplantage
Weil der Kontakt zu einer Partnerin abgerissen war, hatte das Bürgerkomitee die finanzielle
Unterstützung eines Krankenhauses in Benin eingestellt. Nun musste vieles geklärt werden.

¥ Steinhagen (joda). „2022
wird ein besonderes Jahr“,
kündigt Heike Kunter vom
Bürgerkomitee für Entwick-
lungszusammenarbeit an.
Warum? Weil es endlich wie-
der möglich ist, in Austausch
mit den Partnern in Afrika zu
gehen. „Erst konnten Mitglie-
der des Bürgerkomitees Stein-
hagen wieder nach Benin rei-
sen, nun erfolgte der erste
Gegenbesuch“, berichtet Kun-
ter.
Benediktiner-Schwester So-

lange vom Gesundheitszen-
trum St. Raphael kam in Be-
gleitung von Schwester An-
drea und wurde von den Kun-
ters in Brockhagen herzlich
empfangen.Tatsächlichging es
bei dem Treffen aber ummehr
als Freundschaft. „An erster
Stelle stand eine Aussprache
mit Schwester Andrea. Sie war
2019 plötzlich abgetaucht, jeg-
licher Kontakt abgerissen“, er-
klärt dieKomitee-Chefin. „Das
– zusammen mit der anste-
henden Versetzung von

SchwesterSolange–hattezuIr-
ritationen und letztlich zum
Abbruch der Förderung des
Krankenhauses St. Joseph am
See Nokoué geführt.“ Für bei-
de Partner ein harter Schritt.
Das klärende Gespräch ha-

be indes geholfen: „Die Er-
klärungen konnten jetzt ver-
standen, angenommenund für
die Zukunft die Schranken für
alle Anwesenden gänzlich aus-
geräumt werden“, erzählt Hei-
ke Kunter. Weil vertraute Ge-
schäftspartner in Westafrika

extrem wichtig sind, will das
Bürgerkomitee künftig am
neuenArbeitsplatzderSchwes-
tern helfen. Das kleine Kran-
kenhaus St. Raphaelwurde von
einem Benediktiner-Priester
mittenzwischenBananenplan-
tagen errichtet. Vor einigen
Jahren hatte er es dem Or-
den der Franziskaner-Schwes-
tern übergeben, weil er es ge-
sundheitlich nicht mehr lei-
ten konnte. Er ist vor kur-
zem verstorben.
Im Gegensatz zum Kran-

kenhaus St. Joseph, das der bi-
schöflichen Diözese in Coto-
nou gehörte und zu dem bei-
de Schwestern nur abgeordnet
waren, steht dieses kleine Ge-
sundheitszentrum nun im
Eigentum und der vollen Ver-
antwortung des Ordens. „Das
schafft Sicherheit für die Zu-
kunft“, berichtet Heike Kun-
ter.
Mit der Finanzierung einer

Müllverbrennungsanlage ist
dort der erste Schritt getan. Es
bleibt aber noch viel zu tun. Das
Labor ist ineinemkleinenRaum
untergebracht und nur mit we-
nigen Geräten ausgestattet. Die
Behandlungsräume verfügen
nur über das allernotwendigs-
te Mobiliar. Der Geburtsraum
für Mütter ist eng und das Ge-
rät müsste ersetzt werden. Am
wichtigsten sind jedoch Strom
durch Solarenergie, damitWas-
ser undGeräte angetriebenwer-
den können.

Die Benediktiner-Schwestern Andrea (links) und Solange waren bei Harald und Heike Kunter vom Bür-
gerkomitee zu Gast. Foto: Bürgerkomitee

Leberblümchenwanderung bringt
Geld für geflüchtete Ukrainer

¥ Steinhagen. Der Second-
handladenamMarktbittetum
gut erhaltene Schultaschen,
die an aus der Ukraine ge-
flüchtete Kinder weitergege-
ben werden können. Auch
Turnschuhe für den Hallen-
sport werden benötigt.
Darüber hinaus wird umGeld

für die Finanzierung von wei-
teren Schulmaterialien gebe-
ten. 250 Euro hat bereits Wal-
ter Thomas beigesteuert. 175
Euro haben die Teilnehmer
seiner Leberblümchenfüh-
rungen gegeben, die Summe
hat er dann auf 250 Euro auf-
gerundet.

Achtung
Radfahrprüfung

¥ Steinhagen. Schülerinnen
und Schüler der Georg-Müller-
Schule nehmen heute an der
Radfahrprüfung teil. Sie findet
von 8.30 bis 11.30Uhr rund um
das Wohngebiet Osterfelder
Straße statt. Die Polizei bittet
umRücksichtnahme.Verkehrs-
teilnehmer sollten so fahren wie
die Straßenverkehrsordnung es
vorschreibt – insbesondere was
die Vorfahrtsregeln betrifft. Die
Schüler tragen Leuchtwesten
mit Startnummern.

Termine
Ausstellungen

Steinhagen im Nationalso-
zialismus, 8.00 bis 12.30, 14.00
bis 17.00, Rathaus

Büchereien

Gemeindebibliothek, 14.00
bis 18.00, Am Kirchplatz 26a.
Nebenstelle der Gemeinde-
bibliothek, 15.00 bis 17.00,
Brockhagener Str. 244.

Bäder

Hallenbad, 6.00 bis 8.00, 13.15
bis 15.00, 17.00 bis 21.15, Am
Cronsbach 4.

Gesundheit

Corona-Testzentrum, 9.00 bis
18.00, Markant-Markt Uhle-
meyer, Bergstr. 1.
Corona-Testzentrum, 9.00 bis
20.00, ehem. Ladenlokal
Sieker, Am Markt 3.
Corona-Testzentrum, 10.00
bis 18.00, Hagebau-Markt,
Woerdener Str.

Kirchen

Offene Kirche, 9.00 bis 18.00,
katholische Kirche St. Hed-
wig, Breslauer Str.

Speziell für Frauen

Sprechstunde Babybesuchs-
dienst, 10.00 bis 12.00, Fami-
lienzentrum, Brockhagener
Str. 20.

Speziell für Jugend

Jugendkeller, 18.00 bis 21.00,
Brockhagener Str. 26.

Bürgerservice

Rathaus, Anmeldung unter
Tel. (05204) 9970, 8.00 bis
12.30.

Beratung

Pflege- und Wohnberatung,
Rathaus, Stefan Hellweg,
Tel. (05204) 997-108.
Mobiles Hospizteam,
Tel. (0172) 1877259.
Familienzentrum, 10.00 bis
12.00, Tel. (05204) 888213,
Brockhagener Str. 20.

Die Schreibmaschine
Jascha Riesselmann ist Autor aus Leipzig und wird drei Monate lang als Gemeindebeschreiber in Steinhagen leben und arbeiten.

Bereits seine Ankunft am Bahnhof hat das Zeug für eine Geschichte – Titel: „Die Autobahn und der liebe Gott“.

Frank Jasper

¥ Steinhagen. Zunächst zur
Jobbeschreibung. Schließlich
ist das Berufsbild eines Stadt-
beziehungsweiseGemeindebe-
schreibers eher ungewöhn-
lich: Jascha Riesselmann wur-
de aus gut einem Dutzend Be-
werbern auserkoren, um im
Rahmen des Dritte-Orte-Pro-
jektes „Kultur am Kirchplatz“
Eindrücke vom hiesigen Le-
ben zu sammeln, zu doku-
mentieren und sie schriftstel-
lerisch zu verarbeiten. Zu die-
sem Zweck wohnt der Leipzi-
ger drei Monate in der Ge-
meinde, genauer: in einer Fe-
rienwohnung in der Luisen-
straße.
Das Stadt-Land-Gefälle li-

terarisch zu verarbeiten, hat
der 32-Jährige schon in ande-
ren Projekten gemeistert. Das
dürfte auch das ausschlagge-
bende Argument gewesen sein,
warum sich die Mitglieder des
Arbeitskreises Literatur für ihn
entschiedenhaben.Als eineArt
literarischer Influencer soll er
nun das Leben in Steinhagen
inProsaundLyrik gießen.Wo-
möglich ist das sogar gottge-
wollt.
Denn als Jascha Riessel-

mann vor einigen Wochen
zum Bewerbungsgespräch am
Steinhagener Bahnhof aus
demZugstieg,nahmerhimm-
lischen Beistand wahr. „Das
war alles etwas kitschig und
skurril. Ich stieg aus dem Zug
und alles sah etwas fade aus.
Plötzlich tat sich der Himmel
auf und die Sonne strahlte auf
den Ort – dann hörte ich die

Autobahn“, beschreibt der
studierte Theater- und Film-
wissenschaftler seine erste Be-
gegnung mit Steinhagen und
liefert auch gleich einen Titel

für diesen besonderen Mo-
ment: „Die Autobahn und
Gott“.
Inzwischen hat Steinhagens

erster Gemeindebeschreiber
die Arbeit aufgenommen. Am
Wochenende war er in Brock-
hagen („Da war gar nicht so
viel los“) und im Café Hexen-
brink („sehr freundliche Kell-
nerin“). Zum Beweis schlägt er
seine Kladde auf, in die er ers-
te Notizen gekritzelt hat. Eine
Seite weiter klebt die Rech-
nung aus dem Café. Ein erster
Text ist entstanden, den er
möglicherweise bei seiner ers-
ten Lesung am Donnerstag

(siehe Infokasten) vorlesen
wird.
Genauso soll es in den kom-

menden drei Monaten laufen:
„Ich möchte Teil des Alltags
werden und lasse mich von
Menschen, Orten und Veran-
staltungen inspirieren. Irgend-
was bleibt hängen. Daraus ent-
stehen dann Texte“, erklärt Ja-
scha Riesselmann, der im
Münsterland aufgewachsen ist
und – bitte behalten Sie die
Nerven – zuvor noch nie von
Steinhagen gehört hatte.
Die entstandenen Texte will

der Gemeindebeschreiber bei
Lesungen vorstellen. Diese

könnten auch in Steinhagener
Unternehmen stattfinden. Das
hat sich Riesselmann von den
Vorlesern in den Zigarrenfabri-
ken Kubas abgeschaut, wo die
Arbeiter auf diese Weise unter-
halten werden. „Vielleicht setze
ich mich auch einfach mal mit
einer alten Schreibmaschine in
den Ort und schaue, was pas-
siert“, hat sich Jascha Riessel-
mann vorgenommen. Der Au-
tor aus Leipzig kann sich außer-
dem vorstellen, den ostdeut-
schen Straßennamen in Stein-
hagen auf den Grund zu gehen.
Auch eine Postkartenaktion ist
geplant.

In größeren Städten sind
Stadtbeschreiber nicht unge-
wöhnlich, imAltkreis Halle ist
der kreative Posten allerdings
eine Premiere. Die Stellen-
ausschreibung in Steinhagen
wurde dank eines Stipen-
diums über das Dritte-Orte-
Projekt möglich. 11.000 Euro
stehen dafür bereit. Bürger-
meisterin Sarah Süß und der
Arbeitskreis Literatur, dem
zurzeit Wolfgang Groß, Dag-
mar Klämbt, Isabell Krause-
Strothenke undManuela Hei-
nig angehören, unterstützen
die Schreibmaschine aus Leip-
zig.

Gemeindebeschreiber Jascha Riesselmann (imVordergrund) wird unterstützt vonDagmar Klämbt (von links), Bürgermeisterin Sarah Süß, Jeannine Gehle,Wolfgang Groß und Bi-
bliotheksleiterin Manuela Heinig. Foto: Frank Jasper

Erste literarische Kostproben
´ Steinhagens Gemeinde-
beschreiber Jascha Riessel-
mann liest am Donnerstag,
7. April, eigene Texte in
der Gemeindebibliothek
am Kirchplatz vor, da-
runter sehr wahrscheinlich
auch erste literarische
Kostproben aus Stein-

hagen. Die Veranstaltung
beginnt um 19 Uhr, der
Eintritt ist frei. Eine An-
meldung in der Gemein-
debibliothek ist allerdings
erwünscht unter `
(05204) 997160 oder per
E-Mail: gemeindebiblio
thek@steinhagen.de.

Baum kracht auf Auto

¥ Steinhagen-Amshausen
(fja). Eine Sturmböe hat am
Montagvormittag einen Baum
an der Kaistraße im Ortsteil
Amshausen entwurzelt. Der
Baum fiel quer über die Fahr-
bahn und krachte in ein par-
kendes Auto. Glücklicherweise
befanden sich zu diesem Zeit-
punkt keine Personen in dem
Fahrzeug. Die Löschzüge Ams-
hausen und Steinhagen wur-

den alarmiert und beseitigten
den Baum. Wie Einsatzleiter
Sven Mescher erläuterte, ge-
hört das Auto einem Anwoh-
ner. „Das Dach des Saabs war
total eingedrückt; das ist ein
wirtschaftlicher Totalscha-
den“, so Mescher. Nach einer
halben Stunde war der Baum
beseitigt und die Kaistraße
konnte wieder befahren wer-
den. Foto: Feuerwehr Steinhagen

Frauenkreis der
Kirchengemeinde

¥ Steinhagen. Der Frauen-
kreis der evangelischen Kir-
chengemeinde Steinhagen
trifft sich am Mittwoch, 6.
April, um 15 Uhr im Diet-
rich-Bonhoeffer-Haus. Dies-
mal wird wieder ein gemein-
sames Kaffeetrinken stattfin-
den, wie Pfarrerin Petra Is-
ringhausen ankündigt.

Lokales SteinhagenDIENSTAG
5. APRIL 2022

WeStFaLen-BLatt nr.  164 Steinhagen Montag, 18. Juli 2022

einer geht...

...durchs Dorf und sieht auf 
der Brockhagener Straße 
einen alten Triumph. Ein 
Traum in Rot. Und bei dem 
Wetter kann er im Sonnen-
schein richtig glänzen, freut 
sich über den tollen Anblick 
eines eleganten Sportwa-
gens EINER

Steinhagen
im Schlichte-Carree feiern zwei Bands und 130 gäste das erste indierock-Festival in Steinhagen

„Herkulesaufgabe“ mit Bravour bewältigt
Von Annemarie Bluhm-
Weinhold

Steinhagen (WB). Ramin Sa-
farabadi, Sänger und Gitar-
rist der Münsteraner Band 
Order 69, spricht  mit Augen-
zwinkern von einer „Herku-
lesaufgabe“, von „Pionier-
geist“  – denn  schließlich ge-
he es um das erste Rockkon-
zert in der 750-jährigen Ge-
schichte der Gemeinde 
Steinhagen. Und dann ro-
cken sie das Schlichte-Car-
ree, sorgen für ordentlich 
„Krawall im Carree“, so der 
Titel des ersten Indierock-
Festivals in Steinhagen. 
Mehr als  130 Zuhörerinnen 
und Zuhörer gehen begeis-
tert mit. Ebenso wie bei der 
zweiten Band des Abends: 
Dünamit aus Bielefeld.

Das Veranstaltungsteam 
vom Projekt Kultur am 
Kirchplatz und dem Verein 
Kultur vor Ort ziehen er-
freut Bilanz: „Wir sind sehr 
zufrieden mit dieser Reso-
nanz. Wir haben ein über-
wiegend positives Feedback 
bekommen. Und selbst die, 
deren Musik das eigentlich 
nicht ist, haben uns gesagt, 
dass sie es toll finden, dass 
auch Dinge ausprobiert wer-
den“, sagt Florian Polkowski, 
Vorsitzender des Vereins 
Kultur vor Ort. Ihm selbst 
habe sehr gut gefallen, dass 
sich die Bands super ergänzt 
hätten stilistisch und dass 
eine große Dynamik auf der 
Bühne gewesen sei.

Das Ambiente des Schlich-
te-Carrees, die Aussicht auf 
ein Freiluft-Konzert – zumal 
ein für Steinhagener Ohren 
ungewöhnliches – hat vor 
allem spontan viele Gäste 

angezogen. Das Publikum 
ist altersmäßig gut durch-
mischt. Die Vorverkaufszah-
len waren zurückhaltend, 
doch der Sommerabend 
bringt über die Abendkasse 
einen guten Zulauf. „Was ich 
erwarte? Keine Ahnung. 
Wenn hier Kultur ist, gehe 

ich hin“, sagt beispielsweise  
Heike Horn. „Endlich ist 
wieder etwas los nach Coro-
na“, freuen sich Monika und 
Matthias Hundeloh auf den 
Abend, der sie auch musika-
lisch interessiere. Vor allem 
die Musik, speziell die 
Münsteraner Band Order 69 
hat Dieter Flottmann und 
Evelyn Gründel ins Schlich-
te-Carree gebracht. „Ich 
kannte  die Özdemir-Brüder  
schon als Jugendliche, weil 
ich mit ihrem Vater, auch 
Musiker, befreundet bin. Sie 
haben  damals schon toll ge-
spielt“, freut sich Flottmann, 
der nach eigenen Angaben 
schon seit Jugendtagen dem 
Blues verfallen ist.

Kenan Özdemir am Bass, 
Levent Özdemir an den 
Drums zeigen mit Sänger 
und Gitarrist Ramin Safara-
badi gleich, was sie drauf  
haben an gutem Gitarren-
rock. Für den Sänger ist der 
Auftritt im Schlichte-Carree 
ein „Heimspiel“, wie er sagt. 
Er ist in Steinhagen aufge-
wachsen und findet das 
Schlichte-Carree einfach 
eine „geile location“.

Und da schließt sich ein 
zweiter Steinhagener an: 

Max von Nordheim ist Bas-
sist der zweiten Band des 
Abends, Dünamit aus Biele-
feld. Auch er kommt aus 
Steinhagen und findet es 
„voll cool“ hier zu spielen. 
Ein solches Event habe er 
früher vermisst: „In meiner 
Jugend gab es hier solche 
Veranstaltungen nicht, auch 

kein Kulturzentrum.“ Schön, 
dass auch Rockkonzerte nun 
etabliert werden sollen, fin-
det er. 

Den Rest der Band, Lars 
Kosleck (Gesang/Gitarre) 
und Tim Kuhnt (Drums), hat 
Max von Nordheim  sofort 
begeistern können für das 
Gastspiel. „Alle sind froh, 

nach Corona wieder spielen 
zu können“, sagt Rowdi Se-
bastian Pietzko. Aber noch 
aus einem anderen Grund 
ist es in Steinhagen anders 
als anderswo: „Wir sind hier 
richtig gut aufgenommen 
worden. Die Veranstalter 
selbst sind so begeistert“, 
lobt die Band. 

Sorgen für ordentlich „Krawall im Carree“ mit ihrem Gitarrensound: Order 69 mit Ramin Safarabadi, Levent und Kenan Özdemir. Fotos: annemarie Bluhm-Weinhold

Sind begeistert, dass sie unter der Steinhägerkruke spielen dürfen: 
Dünamit mit (v.l.) Rowdie Sebastian Pietzko, Lars Kosleck (Gitarre/
Gesang), Max von Nordheim (Bass) und Tim Kuhnt (Drums).

Die Band Dünamit aus Bielefeld mit Sänger Lars Kosleck heizt dem Festival-Publikum im Schlichte-Car-
ree ein. Foto: Michael Bieckmann
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Notdienste
Ärztlicher Bereitschafts-

dienst, Telefon 116 117, 19 bis 
22 Uhr Notdienstpraxis am 
Klinikum Bielefeld-Mitte, 
Teutoburger Straße 50.

Apotheke: Linden-Apo-
theke, Gartnischer Weg 98,  
Halle, Tel.: 05201/4989.

Rat und Hilfe
Mobiles Hospizteam 

Steinhagen, 0172/1877259.
Pflege- und Wohnbera-

tung, Rathaus Steinhagen,  
05204/997-108.

Steinhagen hilft sich, 
Hotline des Generationen-
büros im Rathaus, 8 bis 16 
Uhr, 05204/997-207.

Der Laden, Am Markt 7, 
Kleiderannahme 15-18 Uhr.

Bäder
Waldbad, 10 bis 19 Uhr.

Rathaus
Rathaus, 8 bis 12.30 Uhr, 

Bürgerberatung zusätzlich 
14 bis 17 Uhr, nur nach Ter-
minabsprache.

Bibliothek
Hauptstelle am Kirch-

platz 14 bis 19 Uhr geöffnet, 
Zweigstelle Brockhagen 15 
bis 17 Uhr.

Jugendliche
Jugendkeller, 18 bis 21 Uhr 

geöffnet.

Veranstaltungen
Ferienspiele, 8.30 bis 14 

Uhr,  an den vier Stationen 
Grundschule Brockhagen,  
Vereinsheim des TSV Ams-
hausen,  Schulzentrum und 
Waldbad. 

Volksbank Bielefeld-gütersloh erhält auszeichnung der DZ BanK 

Förderung für  Nachhaltigkeit 
Bielefeld/Steinhagen (WB).  
Für die  Vermittlung von För-
derkrediten hat die DZ BANK 
die Volksbank Bielefeld-Gü-
tersloh als „Premium-Part-
ner“ im Bereich der Förder-
mittelberatung 2021 ausge-
zeichnet. Dieser jährlich ver-
liehene Preis würdigt den   
Einsatz der Bank für ihre 
Kundschaft im Bereich der 
„öffentlichen Finanzierungs-
hilfen“, den staatlichen För-
derprogrammen für Unter-
nehmen, Privatkunden und 
landwirtschaftlichen Betrie-
ben. 

Insgesamt über 190 Millio-
nen Euro an neuen öffentlich 
geförderten Darlehen hat die 
regionale Genossenschafts-
bank ihren Kunden im ver-
gangenen Jahr zur Verfügung 
gestellt. Zahlreiche Vorha-
ben des privaten Wohnungs-
baus, Existenzgründungen 
sowie Investitionen von 
Unternehmen und landwirt-
schaftlichen Betrieben 
konnten finanziert werden. 

Volksbank-Vorstand Ul-
rich Scheppan betonte bei 
der   Übergabe, dass diese 
Auszeichnung eine Leistung 
der gesamten Volksbank-
Mannschaft und Ausdruck 
der hohen Beratungsquali-
tät und Kompetenz der Be-
raterinnen und Berater ist. 
„Es ist langjährig gelebte 
Praxis, alle Kundinnen und 
Kunden auf die Möglichkei-
ten zinsgünstiger öffentli-
cher Kredite und Zuschüsse 
hinzuweisen und diese aktiv 
in die individuellen Finan-
zierungslösungen einzu-
arbeiten“, so Scheppan.

 „Dies betrifft vor allem 
Förderkredite in den Berei-
chen Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit. Denn auch 
für Unternehmen werden 
strukturierte Finanzie-
rungsvorhaben zur Verbes-
serung der Energieeffizienz 
immer wichtiger“, sagte er 
weiter.

 Evelyn Leipold, Prokuris-
tin der Deutschen Zentral-

Genossenschaftsbank, lobte 
die kundenorientierte Bera-
tung und den erfolgreichen 
Einsatz von Fördermitteln 

im gewerblichen wie auch 
im privaten Kundengeschäft 
der Volksbank Bielefeld-Gü-
tersloh. 

 Auszeichnung für Qualität  bei der Beratung von öffentlichen Förder-
mitteln: (von links) Ulrich Scheppan (Volksbank-Vorstand), Evelyn 
Leipold (DZ Bank), Axel Kirschberger (Leiter Rund um die Immobilie) 
und Ralf Reckmeyer (Leiter Firmenkunden). Foto: Volksbank

eine Flut von Pokalen und Medaillen
Die Kinder und Jugendlichen der Stein-
hagener Kampfsportschule Martial Arts 
e.V. sind von der Deutschen Meister-
schaft der IBSA, des Verbandes für Taek -
wondo und Kickboxen,  in Paderborn mit 
großartigen Erfolgen zurückgekehrt: 15 
erste Plätze, vier zweite Plätze und acht 
dritte Plätze haben  sie belegt,  17 Pokale 

und zehn goldene Medaillen brachten 
sie mit nach Hause. Über die Erfolge sei-
ner Schülerinnen und Schüler freut sich 
nicht zuletzt  Bilal Altan,  selbst  2. Dan im 
Taekwondo und Kickboxen. Seit gut 
einem Jahr betreibt er die Kampfsport-
schule und bietet Kurse für Kinder wie 
für Erwachsene an.  Foto: privat  
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nNotdienste
Ärztlicher Bereitschafts-

dienst, Telefon 116 117, von 15
bis 22UhrNotfallpraxis amKli-
nikum Bielefeld-Mitte, Teuto-
burger Straße 50.
Apotheke: Sonnen-Apothe-

ke, Rosenstr. 1, 33824Werther,
Tel.: 05203/88599.

nRat und Hilfe
Hospizgruppe Halle, Tele-

fon 0175/3303468;
Trauertreff, Telefon

05201/664137.

nRathaus
Bürgerbüro, 8 bis 12.30 Uhr

geöffnet ( Tel. 05201/183-0).

nBücherei
StadtbüchereiHalle,Kisker-

straße 2, 10 bis 20 Uhr geöffnet.

n Lindenbad
6 bis 19 Uhr geöffnet.

Politik und Verwaltung gehen gegen Verkauf von alten Wagen vor

Autohandel erweckt
unvorteilhaften Eindruck
HALLE (SKü). Die Art undWei-
se, wo und wie bestimmte
Autohändler ihre Fahrzeuge
im direkten Bereich der Hal-
ler Innenstadt präsentieren,
stößt auf Kritik von Politik
und Verwaltung in Halle.
Der als sehr unvorteilhaft

empfundene Eindruck, der
durchdiePräsentationälterer
Gebrauchtwagen direkt an
der Hauptverbindungsstraße
durch die Haller Innenstadt
erweckt wird, war bereits
mehrfach in den Ausschüs-
sen des Stadtrates angespro-
chenworden.

Im Fall der besonders alten
Pkw, die direkt vor der ehe-
maligen Bäckerei Könemann
an der Langen Straße abge-
stellt sind (neben dem Fahr-
radfachgeschäft Avanti), ist
die Stadt trotz mehrfacher
Vorsprachen und Bitten, das
Erscheinungsbild zu verbes-
sern, nicht weitergekommen.
Im Raum steht nun die Frage,
ob hier womöglich nicht
rechtmäßig mit Abfall umge-
gangenwird.
Die zweiteAutoverkaufsflä-

che befindet sich im absolu-
ten Nahbereich der ersten,

nämlich auf einem der Lange
Straße zugewandten Park-
platz im Kreuzungsbereich
der Martin-Luther-Straße, di-
rekt nebender vor vielen Jah-
ren bereits geschlossenen
Fleischerei Riepe.
Für diese Fläche läuft laut

Michael Flohr, Abteilungslei-
ter in der Bauverwaltung, seit
einiger Zeit eineÜberprüfung
durch die Bauordnungsbe-
hörde des Kreises Gütersloh,
ob hier ein Autohandel über-
haupt stattfinden kann. Ein
Ergebnis läge noch nicht vor,
hieß es.

nNotdienste
Ärztlicher Bereitschafts-

dienst, Telefon 116117, 15 bis
22 Uhr Notfallpraxis am Kli-
nikumBielefeld-Mitte.

Apotheke: Sonnen-Apo-
theke, Rosenstr. 1, 33824
Werther, Tel.: 05203/88599.

nRat und Hilfe
Mobiles Hospizteam,
0172/1877259.

Steinhagen hilft sich, Hot-
line des Generationenbüros
im Rathaus, 8 bis 12 Uhr,
05204/997-207.

nBibliothek
Hauptstelle amKirchplatz

14 bis 18 Uhr geöffnet.

nBäder
Waldbad, 13 bis 19 Uhr.
Hallenbad, 8 bis 21 Uhr.

nVeranstaltung
Dorfgemeinschaftsfest
Brockhagen ab 19Uhr Show-
abend „Mein Verein kann“, ab
21 Uhr Party.

n Jugendliche
Jugendkeller, 16.30 bis 18

Uhr Teenie-Treff, 18 bis 21
Uhr regulär geöffnet; Team
erreichbar unter 0151-
53553349.

Tageskalender

CDU-Sprechstunde
am 30. August
KREIS GÜTERSLOH (WB). An-
sprechpartnerin bei der
Sprechstunde der CDU-Kreis-
tagsfraktion am 30.8., 17 bis
18 Uhr ist Hildegard Hagge-
ney. Anmeldungen: 05241/
851025 oder cdu@gt-net.de

Fotowettbewerb des Kirchenkreis-Projektes „Klimahelden im Alltag“

„Naturzauber“ – die
Schönheit der Schöpfung
HALLE (WB). Die Motive, die
beim Fotowettbewerb „Na-
turzauber“ des Projektes „Kli-
mahelden im Alltag“ des
evangelischen Kirchenkrei-
ses Halle eingereicht wurden,
zeigen eine große Bandbreite
und verschiedene Perspekti-
ven.
„Wir von den Klimahelden

haben mit dem Fotowettbe-
werb zunächst einmal ein-
fach behauptet: Naturzauber,
den gibt es in unserem Kir-
chenkreis“, erklärt Pfarrerin
Beatrix Eulenstein. „Und die-
se Behauptung ist von 27
Fotokünstlerinnen und
Künstlern bestätigt worden,
indem sie 52 sehr unter-
schiedliche Belege für Natur-
zauber in unserem Kirchen-
kreis eingesandt haben“.
„Das war für uns überwälti-

gend,weilwir gar nichtmit so
vielen und qualitativ hoch-
wertigenFotos gerechnethat-
ten. Und das hat uns die Ent-

scheidung als Jury nicht
leicht gemacht“, sagt Bettina
Schneider-Drees, Presbyterin
und Mitglied im Klimahel-
den-Organisationsteam. Sie,
Superintendent Dr. André
Heinrich, Pfarrerin Beatrix
Eulenstein, und Öffentlich-
keitsbeauftragte Kerstin Pan-
horst haben gemeinsam in
der Jury ihre Favoriten ausge-
wählt.
Die zehn höchst bepunkte-

ten Beiträge werden beim
nächsten Klimahelden Ak-
tionstag in Bockhorst am 16.
September ausgestellt. Für
die beidenErstplatzierten gab
es schon jetzt ihre Sieger-
urkunde und als Preis je zwei
Karten für die Landesgarten-
schau in Höxter.
Mit dem Wetbewerb „Na-

turzauber“ sollte die Schön-
heit der Schöpfung in den
Blick und unter die Lupe ge-
nommen werden. Die beiden
Erstplatzierten haben dies

auf unterschiedliche Weise
ausgelegt. Ingetraud Becke-
banze hat einen abgesägten
Telefonmast in Bokel von
oben fotografiert. Der Holz-
pfahl mit starken Moosbe-
wuchs wirkt wie ein eigenes
Miniaturwunderland, Krater
und Schluchten imAnschnitt
verleihen ihm das Aussehen
einer kartographischen Luft-
aufnahme, hinter der sichun-
endliche Weiten verbergen
können.
Heike Kruse-Dallmeyer

hingegen lässt den Blick ganz
bewusst in die Weite schwei-
fen. Ihre frühmorgendliche
Aufnahme eines Kölkebecker
Feldes im Nebel ist bei einem
Einsatz der Kitzrettung ent-
standen. „Ich liebedabeimor-
gens einfach diese Sonnen-
aufgänge und fand, dass das
ein Farbspektakel war, das
einfach mal festgehalten
werden musste“, sagt die Ge-
winnerin.

Tageskalender

Große Zustimmung in der Politik
Kultur am Kirchplatz in Steinhagen: Sachstandsbericht im Ausschuss – Finanzierung wird im Herbst entschieden

Von Annemarie
Bluhm-Weinhold

STEINHAGEN (WB). Ein letztes
Kulturpicknick für diesen
Sommer im Schlichte-Carree,
ein umfangreicher Sach-
standsbericht im Kulturaus-
schuss: Das Dritte-Orte-Pro-
jekt Kultur am Kirchplatz
zieht eine erfolgreiche Zwi-
schenbilanz und erntet viel
Lob von der Steinhagener
Politik. Die aber muss dem-
nächst auchüber die Fortfüh-
rung des Projekts mit größe-
rer finanzieller Eigenleistung
als bisher entscheiden.
Mit erneutmehr als 50 Gäs-

ten ist am Dienstagabend die
Sommerveranstaltungsreihe
"Kulturpicknick" im Schlich-
te-Carree zu Ende gegangen:
Viele hatten Picknick dabei,
Singersongwriter Ian Tray
schuf mit seinen Songs eine
schöne Atmosphäre und be-
geisterte die Zuhörerinnen
und Zuhörer so sehr, dass die-
se spontan Trinkgeld sam-
meltenundüberreichten.Der
Künstler war gerührt.

Kulturpicknick soll
fortgeführt werden

Rückblickend auf die Ver-
anstaltungsreihe spricht Pro-
jektmanagerin Jeannine
Gehle von einem vollen Er-
folg: tolle Musik und nahbare
Künstler, die alle eine Mi-
schung aus gecoverten und
eigenenSongsundeine große
musikalische Vielfalt zeigten.
50 bis 60 Gäste waren jedes
Mal dabei, beim Auftritt von
Whitecoffee im Juli sogar 120
- da war auch die Fangemein-
demit angereist. "Zu den Ver-
anstaltungen, die fortgeführt
werden sollten, gehört auch
das Kulturpicknick", sagt Je-
annine Gehle.

Denndarumgeht es gerade:
Wie geht esweiter, wenn zum
Jahresende die Haupt-Förde-
rung des Projekts durch das
Land ausläuft. Klar ist inzwi-
schen, wie berichtet, dass das
Land die 26 bisherigen Drit-
ten Orte mit einem erheblich
geringeren Betrag noch ein
bisschen weiter unterstützt:
50.000 Euro für 2024, 40.000
Euro für 2025 und 30.000
Euro für 2026. Da wäre die
Gemeinde erheblich stärker
mit eigenen Mittel gefragt.
Der Sachstandsbericht am

Mittwochabend im Aus-
schuss machte deutlich, dass
die Verwaltung erstens die
Landesmittel in Anspruch
nehmen will und zweitens
bei allemehrenamtlichenEn-
gagement, das es in kulturel-
ler Hinsicht in der Gemeinde
gibt, und bei aller guten Netz-
werkarbeit in den vergange-
nen zweieinhalb Jahren an
der Struktur einer hauptamt-
lichen Stelle zur Koordina-
tion und als feste Ansprech-
person festzuhalten emp-
fiehlt.

Projekt hat sich
gut etabliert

Was die positiven Effekte
desProjekts fürdieMenschen
und das Leben im Ort bedeu-
tet, dasmacht die Verwaltung
an einem Mehr an sozialer
Interaktion und Gemein-
schaft fest, an einem Gewinn
für die persönliche Lebens-
qualität durch zusätzliche
und vielfältigere kulturelle
Veranstaltungen und an der
Förderung des lokalen Han-
dels und der Wirtschaft,

insbesondere auch der Gast-
ronomie. Das Kulturprojekt
könne als Identifikations-
punkt für die Gemeinde und
die örtliche Wirtschaft sowie
als Standortfaktor für den
Tourismus dienen - einzig die
Fokussierung auf Einzelhan-
del in der Stadtplanung funk-
tioniere heutzutage nicht
mehr. Weitere Punkte: die
kulturelle Bereicherung
durch neue Veranstaltungs-
formate und die Förderung
von Akteuren vor Ort.
Positiv war der Nachhall

auch in den politischen Aus-
sagen. Sie habe sich sehr ge-
freut, dass die Förderungwei-
tergehe, sagte Verena Venja-
kob (SPD), die nach eigenen
Angaben viele Veranstaltun-
gen besucht und genossen
habe: "Das Projekt hat sich
richtig schön etabliert. Es be-
lebt das Schlichte-Carree und
den Ortskern." Es solle wei-
tergehen. Heike Horn (Grü-
ne) findet es ebenfalls sensa-
tionell, was gemacht worden
sei.Hans-HeinoBante-Ortgea
(CDU) resümiert, dass die
Symbiose Rathaus, Biblio-
thek undDritte Orte gegriffen
habe, eine Ortskernbelebung
sei spürbar.

Experimenteller
Charakter war wichtig

"Wir werden ja kofinanzie-
ren müssen. In welcher Grö-
ßenordnung wird das sein?
Und wie sieht es mit der Ver-
stetigung und Etablierung so-
wie der Evaluierung von For-
maten aus?", wollte Dr.
Mechthild Frentrup (CDU)
wissen. Die Kofinanzierung
wird im Herbst Thema der
Haushaltsplanberatungen
sein, wie Bürgermeisterin Sa-
rah Süß sagte. Projektmana-
gerin Jeannine Gehle hält
eine Evaluation für wichtig:
"Wir ermitteln Besucherzah-
len und wir prüfen, was gut
und was nicht so gut an-
kommt. Wir haben auch
schon einen groben Plan, was
wir weitermachen wollen."
Manuela Heinig, Leiterin der
Gemeindebibliothek, hob
den experimentellen Charak-
ter, den das Dritte-Orte-Pro-
jekt durch die Landesförde-
rung auch hatte, hervor: "Wir
waren in der guten Situation,
etwas ausprobieren zu kön-
nen."

Dieses Erscheinungsbild ruft Kritik der Stadt Halle hervor: Direkt an der Ortsdurchfahrt im Haller Zentrum an
der ehemaligen Bäckerei Könemann gibt es schon seit langer Zeit einen Handel mit sehr alten Gebrauchtwa-
gen. Foto: Stefan Küppers

Foto:

Ingetraud Beckebanze und Heike Kruse-Dallmeyer wurden als Siegerinnen des Fotowettbewerbs von der Jury
um Bettina Schneider-Drees, Superintendent Dr. André Heinrich und Pfarrerin Beatrix Eulenstein ausgezeich-
net. Foto: Ev. Kirchenkreis Halle

Singersongwriter Ian Tray singt, (v.l.) Hildegard Strakeljahn, Christian Scholl und Verena Venjakob mit Töchterchen genießen Musik und Picknick -
und eine schöne Atmosphäre im Schlichte-Carree. Foto: Annemarie Bluhm-Weinhold

Halle

Steinhagen

Es ist mittlerweile fast 
schon Tradition, dass 
der Arminia-Podcast 
Teil des „Steinhagener 
Kultursommers“ ist 
und dabei interessante 
Spieler interviewt wer-
den, die zumeist erst 
seit kurzer Zeit mit der 
Mannschaft trainieren 
und das Team verstär-
ken sollen.

Und dann rocken sie das 
Schlichte-Carree, sorgen 
für ordentlich „Krawall im 
Carree“, so der Titel des 
 ersten Indierock-Festivals 
in Steinhagen. Mehr als 
130 Zuhörerinnen und 
Zuhörer gehen begeistert 
mit. 



Wenn man auf der Veran-
staltung steht und sieht, wie 
sich die Leute freuen über 
das was man in mühevoller 
Planung organisiert hat, ist 
das ein tolles Gefühl.

– Christopher Jutz, Ehrenamtlicher –

49

Die Erwartungen waren hoch, als das Dritte-Orte-Projekt „Kultur am Kirchplatz: Be-
lebt, vernetzt, bewegt“ im Januar 2020 startete. Der beim Land NRW eingereichte 
Förderantrag hatte hohe Ziele formuliert: Anknüpfend an die vorhandenen Kultur-
angebote der Gemeinde Steinhagen und ihrer kulturellen Partner sollte ein „Ensem-
ble kultureller Gelegenheiten“ entstehen, in dem „alle Kunstsparten, die kulturelle 
Bildung, das kulturelle Erbe, das kreative Schaffen der interessierten Akteur*innen, 
aber auch das unverabredete Gespräch der Passant*innen eine Chance hätten. Ein 
„faszinierendes Zukunftskonzept der gemeindlichen Kulturentwicklung“ wurde als 
Möglichkeit annonciert, für das im dreijährigen Projekt Grundlagen geschaffen wer-
den sollten.  

Nach dreijähriger Arbeit liegen viele Erfahrungen vor. Klar ist jetzt, welche Kulturan-
gebote in Steinhagen angenommen werden. Zwar hat Corona manche Ambitionen 
nicht zur Geltung kommen lassen, aber es konnte dennoch gezeigt werden, was in 
Steinhagen kulturell zusätzlich geht. Das ist eine gute Voraussetzung, um die nächs-
ten drei Projektjahre anzugehen, die dankenswerterweise erneut vom Land, der 
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Gemeinde und der Perus GmbH & Co. KG unterstützt werden. Ziel sollte es 
jetzt sein, die neuen kulturellen Formate zu ergänzen und zu verstetigen 
und in einem Gesamtkonzept zu verdichten, damit sie in der Gemeinde 
und durch die Gemeinde langfristig und nachhaltig wirken können. 

Der Anfang ist gemacht

SEID DABEI!
Egal ob ehrenamtliches Mitgestalten, finanzielles Unter-
stützen oder begeistertes Besuchen und Nutzen des Dritten 
Ortes: „Kultur am Kirchplatz“ braucht EUCH!

Meldet Euch bei uns:

Kultur am Kirchplatz
dritte-orte@steinhagen.de 
www.kulturplatz-steinhagen.de
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